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Sehr geehrter Kunde,

Sie haben sich für Pick Max® entschieden, herzlichen Dank für Ihr Vertrauen!

Mit Ihrem neuen Pick Max® erhalten Sie ein Lastaufnahmemittel, nachstehend LAM genannt, mit bewährter 
Technik für zahlreiche Anwendungen.

Diese Betriebsanleitung ist von jedem Bediener vor der ersten Inbetriebnahme sorgfältig zu lesen, damit 
Sie Ihren Pick Max® schnell und umfassend kennenlernen. Sie finden in diesem Dokument alle wichtigen 
Hinweise bzgl. Anwendung, fachkundigen Prüfung und Wartung. Ihre Beachtung hilft Gefahren zu vermeiden, 
Reparaturkosten sowie Ausfallzeiten zu vermindern und die Zuverlässigkeit als auch die Lebensdauer des 
Produktes zu erhöhen. Wenden Sie sich bei eventuellen Fragen oder Problemen bzgl. Ihres Pick Max® an 
uns, SIHGA® GmbH, in weiterer Folge Hersteller genannt.

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Pick Max®, bewahren Sie diese stets in der Nähe des Pick Max® 
auf, bzw. verstauen Sie sie praktischerweise im Systemkoffer.

Neben der Betriebsanleitung und den im jeweiligen Land des Verwenders und an der Einsatzstelle geltenden 
Regelungen zur Unfallverhütung sind auch die anerkannten Regeln für Sicherheit und fachgerechtes 
Arbeiten zu beachten. Nationale gesetzliche Bestimmungen haben Vorrang vor den in dieser
Betriebsanleitung gegebenen Informationen.

Das Vervielfältigen und Weitergeben der Betriebsanleitung an Dritte ist nur mit Genehmigung der SIHGA® 
GmbH gestattet.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit den Vorteilen Ihres Pick Max®! 

Mit besten Grüßen
Ihr Spezialist für Befestigungstechnik im Holzbau SIHGA® GmbH

1.  Vorwort
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Folgende Sicherheitshinweise sind in jedem Fall zu beachten:

2.1 Generelle Sicherheitshinweise

2.  Sicherheitshinweise

a) Bei den angegebenen maximalen Tragfähigkeiten sind Sicherheitsfaktoren gemäß 
 EN 1995-1-1, EN 1990 und EN 1991-3 berücksichtigt.

 Bemessung der max. Tragfähigkeit

 Rd = Rk × kmod / γM,Holz 

 Rd = Bemessungswert der max. Tragfähigkeit nach EN 1995-1-1
 Rk = charakteristische Tragfähigkeit nach EN 1995-1-1
 kmod = Klasse der Lasteinwirkungsdauer nach EN 1995-1-1
 γM,Holz = Teilsicherheitsbeiwert nach EN 1995-1-1 (nationale Festlegungen müssen beachtet werden)

 Die Klasse der Lasteinwirkungsdauer der Hublast kann als „kurz“ eingestuft werden, die  
 Holzfeuchte wird in der Regel Nutzungsklasse 1 oder 2 zuzuordnen sein. 
 Für Voll-, Brettschicht- und Brettsperrholz ergeben sich kmod =0,9 und γM,Holz =1,3

 Bemessung der Einwirkung/Hublast

 Fd = Fk × φ x γG

 Fd = Bemessungswert der Hublast nach EN 1990
 Fk = charakteristisches Eigengewicht des zu verhebenden Elements
 φ = Schwingbeiwert nach EN 1991-3
 γG = Teilsicherheitsbeiwert für ständige Lasten nach EN 1990

 Dynamische Beanspruchungen beim Heben können vereinfachend durch entsprechende  
 Schwingbeiwerte nach EN 1991-3 berücksichtigt werden. 
 Als Empfehlung werden die wirkenden Kräfte mit den Schwingbeiwerten φ multipliziert.
 Für die in den Traglasttabellen angegebenen Werte, wurde der Schwingbeiwert φ = 1,3  
 angenommen. Dieser Wert muss den tatsächlichen Umständen in der Praxis angepasst werden und  
 ist der folgenden Tabelle 2.1 zu entnehmen.

Hubgerät Hubgeschwindigkeit Schwingbeiwerte φ
Stationärer Kran, 
Dreh- oder Schienenkran ≤ 90 m/Minute 1,0–1,1

Stationärer Kran, 
Dreh- oder Schienenkran > 90 m/Minute > 1,3 (wurde in den 

Traglasttabellen berücksichtigt)
Hub und Transport 
im ebenen Gelände - > 1,65

Hub und Transport 
im unebenen Gelände - > 2,0

Empfohlene Schwingbeiwerte:

Nachweis gilt als erfüllt, wenn Fd ≤ Rd

Tabelle 2.1
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2.2 Voraussetzung für die Benutzung

 Alle beschriebenen Werte, wurden in den Traglasttabellen schon berücksichtigt. Die charakter- 
 istische Hublast kann direkt mit den Werten in der Traglasttabelle gegenübergestellt werden.
b) Alle Personen, die mit dem Pick Max® arbeiten, müssen die Sicherheitshinweise der Betriebs- 
 anleitung kennen und beachten.
c) Der Hersteller haftet nicht bei entstandenen Schäden durch die Nichteinhaltung der Hinweise.
d) Der Pick Max® ist nach anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei 
 Missachtung der Gebrauchs- und Sicherheitshinweise Gefahren entstehen, die bis zu irreversiblen  
 Verletzungen beziehungsweise Tod führen können.
e) Hörprüfung während des Hebevorgangs nach Möglichkeit durchführen. Bei „Knackgeräuschen“ ist  
 die Last unverzüglich am Boden abzustellen und darf nicht mehr mittels Pick Max® gehoben werden.
f) Bei jedem Anheben einer Last mittels Sichtprüfung kontrollieren, ob sich der Pick Max® verkrallt mit  
 dem Bauteil verbunden hat oder herausgleitet.
g) Hinsichtlich der Verletzungsgefahr sind Sicherheitshandschuhe und Persönliche Schutzausrüstung  
 (PSA) laut ArbeitnehmerInnenschutzverordnung zu verwenden.
h) Bei Vernachlässigung der Hinweise der Betriebsanleitung sind Gewährleistungs- und  
 Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschaden ausgeschlossen.

a) Sachgemäße Prüfung vor der ersten Verwendung (Abschnitt 7.1)
b) Bestimmungsgemäße Verwendung (Abschnitt 3)
c) Verwendung durch autorisiertes Fachpersonal
d) Beachtung der Winkel und Lasten (gemäß Abschnitt 5)
e) Mängelfreier Pick Max
f) Erfolgte Prüfungen (Abschnitt 7.2 und 7.3)
g) Weniger als 16.000 Lastwechsel (nach EN 13155:2020)
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3.1 Hebevorgang

3.2 Hebezeug

3.3 Holz

a) Die Dauer des Hebevorgangs darf nur eine angemessene Zeit des Ver- oder Entladevorgangs  
 betragen.
b) Die Bedienung des Pick Max® sowie die Manipulation der Last dürfen ausschließlich durch  
 geschultes und qualifiziertes Fachpersonal erfolgen.
c) Vor dem Heben eines Bauteiles immer vergewissern, dass sich keine Werkzeuge oder andere lose  
 Teile am Bauteil befinden.
d) Der Transport des Hebegutes muss immer langsam und vorsichtig durchgeführt werden. Eine  
 ruckartige Belastung ist nicht gestattet.
e) Die auf dem Pick Max® angegebene Tragfähigkeit ist die maximale Last, die ein Pick Max®  
 aufnehmen darf. Jedoch muss die maximale Belastung je nach Anwendung dem Traglastdiagramm  
 in Abschnitt 5.3 entsprechen. Die Winkel der Belastungsrichtungen in den jeweiligen  
 Anwendungsfällen sind zu beachten.
f) Der Aufenthalt unter einer angehobenen Last ist verboten.
g) Der Bediener darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, wenn er sich davon überzeugt hat, dass  
 die Last richtig angeschlagen ist.
h) Beim Einhängen des Pick Max® ist vom Bediener darauf zu achten, dass der Pick Max® so bedient  
 werden kann, dass der Bediener weder durch den Pick Max® selbst noch durch das Tragmittel oder  
 die Last gefährdet wird.
i) Der Pick Max® darf in einer Umgebungstemperatur zwischen –20°C und +80°C eingesetzt werden.  
 Bei Extrembedingungen sollte mit dem Hersteller Rücksprache gehalten werden.
j) Der Kontakt des Pick Max® mit korrosiven Medien ist zu unterbinden.
k) Beim Transport von längeren Bauteilen empfiehlt sich zur Vermeidung von Pendelbewegungen die  
 Verwendung von zwei oder vier Pick Max®.
l) Die Unfallverhütungs- bzw. Sicherheitsvorschriften für LAM des jeweiligen Landes, in dem der Pick  
 Max eingesetzt wird, sind unbedingt zu beachten.
m) Lasten nicht über die Zeitdauer des Manipulationsvorganges in angehobenem oder gespanntem  
 Zustand belassen.
n) Die Kombination von mehreren Pick Max® ist nur auf einer Fläche des Bauteils gestattet.
o) Bei Funktionsstörungen ist der Pick Max® sofort außer Betrieb zu setzen.

3.  Bestimmungsgemäße Verwendung

a) Es ist ausschließlich geeignetes Hebezeug zu verwenden.

a) Der zu hebende Bauteil darf eine Holzfeuchtigkeit von 10 bis 20% aufweisen.
b) Im Radius von 50 cm um das Bohrloch muss das zu hebende Bauteil frei von Rissen, Ausfallästen und  
 sonstigen Holzfehlern sein.
c) Bei Bauteilen mit tragender Wirkung im eingebauten Zustand hat die Anordnung der Bohrlöcher laut  
 Statik zu erfolgen und sind gegebenenfalls zu unterlassen.

Das Lastaufnahmemittel dient ausschließlich zum Verheben von verleimten Brettschicht-, Brettsperrholz 
und Vollholzträgern, nachfolgend Bauteil genannt, aus Fichte, Tanne, Kiefer und Lärche. Sehr stark 
harzhaltige Hölzer wie Kiefer und Lärche, bzw. stirnseitig angeschlagene Wände dürfen nur unter einem 
Winkel von ≥ 5° zur Bohrlochachse gehoben werden. Es darf pro Hub nur ein Bauteil gehoben werden. Diese 
bestimmungsgemäße Verwendung wird im Folgenden spezifiziert.
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3.4 Bohrloch

3.7 Lagerung

3.8 Zubehör

3.6 Vollholz / Brettschichtholz

3.5 Brettsperrholz

a) Das Bohrloch muss einen Durchmesser von 50 mm -0,0/+1,0 mm Toleranz und eine Tiefe von  
 mindestens 140 mm aufweisen.
b) Das Bohrloch muss sauber sein und vor Witterungseinflüssen wie Frost, Regen und Schnee  
 geschützt werden.
c) Das Bohrloch darf keinerlei Beschichtung, Anstriche oder Fette aufweisen.
d) Der Pick Max muss bis zum Anschlag des Basisrings in das Bohrloch versenkt werden. Die  
 Basisringunterseite muss vollflächig aufliegen.
e) Das Bohrloch darf nicht öfter als sechsmal zum Heben verwendet werden.
f) Die Bohrlochachse muss stets unter 90° auf die Oberfläche des Bauteils gerichtet sein.
g) Das Bohrloch darf ausschließlich von fachkundigem Personal gebohrt und muss unmittelbar vor  
 dem Heben auf Zustand und Qualität überprüft werden.
h) Das Bohrloch muss bei unzureichender Qualität gegebenenfalls vor Ort neu gebohrt werden.

a) Zur Vermeidung von Korrosion hat die Lagerung des Pick Max ausschließlich trocken zu erfolgen.
b) Sollte der Pick Max Feuchtigkeit ausgesetzt worden sein, ist dafür zu sorgen, dass der Pick Max  
 ehestmöglich in einen trockenen Zustand gebracht wird. Dabei ist insbesondere auf die innere  
 Mechanik zu achten.
c) Die Lagerung des Pick Max hat allzeit so zu erfolgen, dass Beschädigungen vom Pick Max und  
 Verletzungen von Personen vermieden werden, die Verwendung des mitgelieferten Systemkoffers  
 wird empfohlen.
d) Der Pick Max ist vor Verunreinigungen zu schützen.

a) Der mitgelieferte Schäkel EN 1677-1darf nur durch einen Gleichwertigen ersetzt werden.  
 Die Mindesttragfähigkeit des Lastaufnahmemittels darf dabei keinesfalls unterschritten werden.  
 Sonderschraube und Sechskantmutter sind als Ersatzteilgarnitur erhältlich. Da die Schraube eine  
 Sonderschraube darstellt, darf sie nur durch eine originale Schraube ersetzt werden.
b) Es wird empfohlen, den mitgelieferten Bohrer zur genauen Herstellung des Bohrlochs zu  
 verwenden.

a) Die Achse eines Bohrlochs in Vollholz darf nur unter 90° zur Faserrichtung verlaufen.
b) Die Materialstärke des zu hebenden Bauteils darf 16 cm nicht unterschreiten.
c) Die Bauteilbreite darf 16 cm nicht unterschreiten.

a) Die Randabstände gemäß Abschnitt 5.1 sind einzuhalten.
b) Bei stirnseitigem Bohrloch in Brettsperrholzplatten darf der Hirnholzanteil max. 40 mm betragen.



5.1 Randabstände Brettsperrholz

5.2 Randabstände Vollholz

4.  Sachwidrige Verwendung

5.  Hinweise zur Verwendung

Horizontale Manipulation von BSP

Horizontale Manipulation von BSH und Vollholz

Vertikale Manipulation von BSP
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a) Die Tragfähigkeit des Pick Max darf nicht überschritten werden.
b) Am Pick Max und dessen technischer Dokumentation dürfen keine Veränderungen durchgeführt 
 werden.
c) Die Benutzung des Pick Max zum Transport von Personen ist verboten.
d) Beim Transport der Last sind Pendelbewegungen und das Anstoßen an Hindernisse zu vermeiden.
e) Den Pick Max nicht fallen lassen.



5.3 Lastangaben
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*Sehr stark harzhaltige Hölzer wie Kiefer und Lärche, bzw. stirnseitig angeschlagene BSP-Wände dürfen nur unter 
einem Winkel von ≥ 5° zur Bohrlochachse gehoben werden.
Mindestabstand zur Außenfläche der Decklage beim Montieren auf der Stirnseite der BSP-Platte beträgt min. 2.5 cm 
Mindestabstand der Befestigungspunkte untereinander beträgt min. 100 cm
Mindestabstand der Befestigungspunkte vom Balken- bzw. Plattenrand beträgt min. 50 cm

Achtung: Der Achsabstand der Pfosten bei Riegelwänden darf nicht mehr als 62,5 cm betragen.
Für die ausreichende Kraftübertragung von Kopfschwelle (Rähm) zu Pfosten ist der Betreiber verantwortlich, SIHGA® 
übernimmt dafür keine Haftung.

ACHTUNG: Abminderungsfaktor γM für Trägerhöhen sind zu berücksichtigen, damit der     
Querzugnachweis bei diesen Querschnitten entfallen kann.
γM für Trägerhöhen 80 cm - 120 cm = 1,1
γM für Trägerhöhen 120 cm - 180 cm = 1,25
γM für Trägerhöhen 180 cm - 240 cm = 1,4
Bsp.: Trägerhöhe = 100 cm, Hebewinkel 30° 2-strängig → 3397 kg / 1,1 = 3088 kg 

Durchlaufgurt

b

h

Bohrloch

Traglasttabelle für Träger/Kopfschwelle C24 und GL24 ≥ 16/16
[min.b x h x l = 16 x 16 x 100]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig heben 2-strängig aufdrehen 2 x 2-strängig mit 
Durchlaufgurt u. Traverse

2 x 2-strängig aufdrehen 
mit Durchlaufgurt u. 

Traverse
[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]

0 2400 4800

2744

nicht zulässig

5488

5 2283 4566 9132
10 2166 4332 8665
15 2049 4099 8197
20 1932 3865 7730
25 1816 3631 7262
30 1699 3397 6795
35 1582 3164 6327
40 1465 2930 5860
45 1348 2696 5392

    

90°

  

  

= 0° = 45° max. = Gesamtgewicht/2 max. = Gesamtgewicht/2

Traglasttabelle für Brettsperrholz 10 cm Wandplatten 3-S [min.b x h x l = 100 x 100 ≥ 10]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig heben 2-strängig aufdrehen 2 x 2-strängig mit 
Durchlaufgurt u. Traverse

2 x 2-strängig aufdrehen 
mit Durchlaufgurt u. 

Traverse
[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]

0 nicht zulässig nicht zulässig

1500

nicht zulässig

3000

5 1272 2545 5089
10 1220 2439 4879
15 1167 2334 4668
20 1114 2229 4457
25 1062 2123 4247
30 1009 2018 4036
35 956 1913 3825
40 904 1807 3615
45 851 1702 3404

    

  

= 0° = 45° max. = Gesamtgewicht/2 max. = Gesamtgewicht/2

90°
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*Sehr stark harzhaltige Hölzer wie Kiefer und Lärche, bzw. stirnseitig angeschlagene BSP-Wände dürfen nur unter 
einem Winkel von ≥ 5° zur Bohrlochachse gehoben werden.
Mindestabstand zur Außenfläche der Decklage beim Montieren auf der Stirnseite der BSP-Platte beträgt min. 2,5 cm  
Mindestabstand der Befestigungspunkte untereinander beträgt min. 100 cm
Mindestabstand der Befestigungspunkte vom Balken- bzw. Plattenrand beträgt min. 50 cm

Durchlaufgurt

b

h

Bohrloch

Traglasttabelle für Brettsperrholz 12 cm Wandplatten 3-S [min.b x h x l = 100 x 100 ≥ 12]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig heben 2-strängig aufdrehen 2 x 2-strängig mit 
Durchlaufgurt u. Traverse

2 x 2-strängig aufdrehen 
mit Durchlaufgurt u. 

Traverse
[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]

0 nicht zulässig nicht zulässig

1700

nicht zulässig

3400

5 1467 2935 5869
10 1399 2797 5595
15 1330 2660 5320
20 1261 2523 5045
25 1193 2385 4771
30 1124 2248 4496
35 1055 2111 4221
40 987 1973 3947
45 918 1836 3672

Traglasttabelle für Brettsperrholz 10 cm Wandplatten 5-S [min.b x h x l = 100 x 100 ≥ 10]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig heben 2-strängig aufdrehen 2 x 2-strängig mit 
Durchlaufgurt u. Traverse

2 x 2-strängig aufdrehen 
mit Durchlaufgurt u. 

Traverse
[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]

0 nicht zulässig nicht zulässig

1765

nicht zulässig

3530

5 2226 4451 8902
10 2051 4102 8204
15 1877 3753 7507
20 1702 3404 6809
25 1528 3056 6111
30 1353 2707 5413
35 1179 2358 4716
40 1004 2009 4018
45 830 1660 3320

    

    

  

  

= 0°

= 0°

= 45°

= 45°

max. = Gesamtgewicht/2

max. = Gesamtgewicht/2

max. = Gesamtgewicht/2

max. = Gesamtgewicht/2

90°

  

90°
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*Sehr stark harzhaltige Hölzer wie Kiefer und Lärche, bzw. stirnseitig angeschlagene BSP-Wände dürfen nur unter 
einem Winkel von ≥ 5° zur Bohrlochachse gehoben werden.
Mindestabstand zur Außenfläche der Decklage beim Montieren auf der Stirnseite der BSP-Platte beträgt min. 2,5 cm  
Mindestabstand der Befestigungspunkte untereinander beträgt min. 100 cm
Mindestabstand der Befestigungspunkte vom Balken- bzw. Plattenrand beträgt min. 50 cm

b

h

Bohrloch

Traglasttabelle für Brettsperrholz 12 cm Wandplatten 5-S [min.b x h x l = 100 x 100 ≥ 12]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig heben 2-strängig aufdrehen 2 x 2-strängig mit 
Durchlaufgurt u. Traverse

2 x 2-strängig aufdrehen 
mit Durchlaufgurt u. 

Traverse
[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]

0 nicht zulässig nicht zulässig

1765

nicht zulässig

3530

5 1862 3725 7449
10 1752 3503 7007
15 1641 3282 6564
20 1530 3061 6121
25 1420 2839 5679
30 1309 2618 5236
35 1198 2397 4793
40 1088 2175 4351
45 977 1954 3908

Durchlaufgurt

    

  

Traglasttabelle für Brettsperrholz 16 cm Wandplatten 5-S [min.b x h x l = 100 x 100 ≥ 16]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig heben 2-strängig aufdrehen 2 x 2-strängig mit 
Durchlaufgurt u. Traverse

2 x 2-strängig aufdrehen 
mit Durchlaufgurt u. 

Traverse
[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]

0 nicht zulässig nicht zulässig

1900

nicht zulässig

3800

5 1962 3924 7848
10 1827 3654 7307
15 1692 3383 6767
20 1557 3113 6226
25 1421 2843 5686
30 1286 2573 5145
35 1151 2302 4605
40 1016 2032 4064
45 881 1762 3524

= 0° = 45° max. = Gesamtgewicht/2 max. = Gesamtgewicht/2

    

  

= 0° = 45° max. = Gesamtgewicht/2 max. = Gesamtgewicht/2

90°

  

90°

  



= 0°

Wippe

  

  

  

= 45°

Traglasttabelle für Brettsperrholz 14cm bei NSI / 16cm bei SI Deckenplatten min. 5-S 
[min.b x h x l = 100 x 100 x 14/16]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig 3-strängig 4-strängig 
 (nur mit Wippe)

[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]
0 nicht zulässig nicht zulässig nicht zulässig nicht zulässig
5 1979 3957 5936 7914

10 1853 3706 5559 7412
15 1728 3455 5183 6911
20 1602 3204 4807 6409
25 1477 2954 4430 5907
30 1351 2703 4054 5405
35 1226 2452 3678 4904
40 1100 2201 3301 4402
45 975 1950 2925 3900

Traglasttabelle für Tramdecke ≥ 16/16 C24 und GL24 [min.b x h x l = 16 x 16 x 100]

Winkel° 1-strängig* 2-strängig 3-strängig 4-strängig 
 (nur mit Wippe)

[kg Gesamtgewicht] [kg Gesamtgewicht]
0 nicht zulässig nicht zulässig 7200 9600
5 6615 8820

10 6030 8040
15 5445 7260
20 4860 6480
25 4275 5700
30 3690 4920
35 3105 4140
40 2520 3360
45 1935 2580

Angaben zur Plattenstärke unter Berücksichtigung des Bohrgerätes. Bei manueller Bohrung wird die 
Zentrierspitze des Bohrers berücksichtigt, dies entfällt bei CNC gesteuerter Fräsung der Bohrung.
Bohrlochtiefe = Pick Einstandstiefe
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Kiefer und Lärche, bzw. stirnseitig angeschlagene BSP-Wände dürfen nur unter einem Winkel von ≥ 5° zur Bohrloch-
achse gehoben werden.
Mindestabstand zur Außenfläche der Decklage beim Montieren auf der Stirnseite der BSP-Platte beträgt min. 2,5 cm 
Mindestabstand der Befestigungspunkte untereinander beträgt min. 100 cm
Mindestabstand der Befestigungspunkte vom Balken- bzw. Plattenrand beträgt min. 50 cm

b

h

Bohrloch
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6.1 Einbringen

7.1 Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme

6.2 Lösen

6.  Gebrauch des Pick Max®

7.  Prüfungen

a) Bohren des Bohrlochs gemäß Abschnitt 3.4.
b) Sichtbare Verschmutzungen am Pick Max® und im Bohrloch beseitigen.
c) Der Pick Max® muss bis zum Anschlag des Basisrings in das geeignete Bohrloch versenkt werden.  
 Dabei ist der Pick Max® am Basisring anzufassen. In diesem Zustand ist der Pick Max® geschlossen  
 und lässt sich einbringen.
d) Befestigen des Schäkels.
e) Einhängen des Lasthakens, die Hakenöffnung muss dabei zur unbelasteten Seite ausgerichtet  
 werden.
f) Der Pick Max® ist nun zum Heben bereit.

Vor der ersten Inbetriebnahme ist der Pick Max® einer Prüfung durch einen Sachkundigen zu unterziehen. 
Diese Prüfung besteht im Wesentlichen aus einer Sicht- und Funktionsprüfung. Diese Prüfung soll 
sicherstellen, dass sich der Pick Max® in einem sicheren Zustand befindet und gegebenenfalls Mängel 
bzw. Schäden festgestellt und behoben werden. Als Sachkundige können z.B. die Wartungsmonteure des 
Herstellers angesehen werden. Der Betreiber kann aber auch entsprechend ausgebildetes Fachpersonal des 
eigenen Betriebes mit der Prüfung beauftragen.
Folgende Punkte sind dabei zu beachten:
 a) Sichtprüfung auf Beschädigungen, Mängel und Vollständigkeit durchführen.
 b) Der Pick Max® ist auf Leichtgängigkeit der beweglichen Teile zu prüfen.
 c) Bei Auffälligkeiten ist das Bedienen auf jeden Fall zu unterlassen.

a) Zum Lösen muss das Bauteil vollständig abgelegt sein.
b) Aushängen des Lasthakens.
c) Lösen des Pick Max® durch leichten Schlag auf den Schlagteil mittels Hammer.
d) Herausnehmen des Pick Max® erfolgt durch Angreifen und Anheben des Basisrings.

7.2 Prüfung vor Arbeitsbeginn

a) Es ist darauf zu achten, dass das Bohrloch, in dem der Pick Max® angeschlagen wird, trocken,  
 sauber und frei von Fehlern ist, sodass der Kontakt der Spreizkeile zum Bauteil nicht behindert wird.
b) Der Pick Max® muss sauber sein. 
c) Der gesamte Pick Max® ist auf Beschädigungen, Risse oder Verformungen hin zu überprüfen.
d) Der Pick Max® muss sich leichtgängig öffnen und schließen lassen.
e) Bei Auffälligkeiten ist das Bedienen auf jeden Fall zu unterlassen.
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7.3 Prüfung / Wartung

a) Die wiederkehrende Prüfung ist von einer fachkundigen Person gemäß geltender Verordnung für  
 Arbeitsmittel des Anwendungslandes vorzunehmen. Mindestens jedoch einmal jährlich, bei   
 schwerem oder häufigem Einsatz in kürzeren Abständen. Im Zweifel holen Sie Rat beim Hersteller  
 ein.
b) Die Prüfungen sind im Wesentlichen Sicht- und Funktionsprüfungen, wobei der Zustand von  
 Bauteilen des Pick Max® hinsichtlich Beschädigung, Verschleiß, Korrosion oder sonstigen  
 Veränderungen beurteilt, sowie die Vollständigkeit festgestellt werden muss.
c) Verschmutzungen des Pick Max® sind gänzlich zu entfernen, zu verwenden ist dafür ausschließlich  
 Druckluft. Chemische Reinigungsmittel aller Art können die Oberfläche beschädigen und sind daher  
 untersagt.
d) Zur Vermeidung von Schmierölverschleppung zu den Spreizkeilen ist auf den Einsatz von  
 Schmiermittel zu verzichten.
e) Reparaturen dürfen nur von Fachwerkstätten, die Original-Ersatzteile verwenden, durchgeführt  
 werden.
f) Der mitgelieferte Schäkel EN 1677-1 unterliegt den gleichen Sicherheitsbestimmungen wie in  
 Punkt a) angeführt.
g) Beim Schäkel ist darauf zu achten, dass die Mutter nur so weit festgezogen werden darf, dass die  
 Schraube noch beweglich ist.



                  

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
          gemäß EG-Richtlinie Maschinen 2006/42/EG gemäß Anhang II A

         Originalkonformitätserklärung

Der in Verkehrbringer

 SIHGA® GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

erklärt in alleiniger Verantwortung, dass das nachfolgend angeführte Produkt

 Bauart:  Lastaufnahmemittel
 Type:   Pick Max®

 Beschreibung:  Lastaufnahmemittel zum Verheben von Brettschicht-, Brettsperr- und  .........  
   Vollholzträgern mittels Verspreizen im Bohrloch durch Gewicht der Last.

den einschlägigen Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien entspricht:

 Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
 (bzw. Maschinensicherheitsverordnung 2010 - MSV 2010, BGBl II, Nr 282 / 2008 in Österreich)

Name und Anschrift der bevollmächtigten Person für die Zusammenstellung der techn. Unterlagen:

 SIHGA® GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

Diese Erklärung bezieht sich nur auf unser Produkt in dem Zustand, in dem es in Verkehr gebracht wurde; 
vom Endnutzer nachträglich angebrachte Teile und / oder nachträglich vorgenommene Eingriffe bleiben 
unberücksichtigt.

Ohlsdorf, am 27.04.2023       Jane-Beryl Simmer, MBA
                    Geschäftsführerin
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8.1 Konformitätserklärung

8.  Anhang



1 1 Stk. Schlagteil
2 1 Stk. Befestigungsscheibe
3 1 Stk. Hebering
4 1 Stk. Halbkugel
5 1 Stk. Basisring
6 1 Stk. Kugelstange
7 4 Stk. Spreizkeile
8 1 Stk. Spreizkegel
9 1 Stk. Gewindestift

10 10 Stk. Zylinderkopfschrauben
11 1 Stk. Distanzhülse

Tabelle 8.2: Ersatzteilliste
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8.2 Komponentenbezeichnung / Ersatzteilliste

8.3 Auslieferzustand

Der Pick Max® wird im stabilen Koffer mit Schaumstoffeinlage und Platzhalter für Bohrlehre und dritten 
Pick Max®, Schäkel gemäß EN 1677-1 und optional mit passendem Schlangenbohrer mit Hartmetall-
Wendeschneidplatten geliefert.

Gesamtgewicht des Pick Max®: 3,9 kg
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8.4 Pick Max® Sicherheitsbegutachtung

Für die sichere Verwendung des Pick Max®´ sind folgende sicherheitstechnische Anforderungen relevant:

Verschmutzungen müssen mit Druckluft, 
Drahtbürste oder Harzlöser vor jedem 
Hebevorgang entfernt werden

Die Beschädigung der Verzahnung darf nicht mehr 
als  20 % betragen

Die Gleitflächen von Spreizkeilen und Spreizkegel 
müssen eine einheitliche Oberfläche ohne fühlbare 
Riefen aufweisen. Verschmutzungen müssen wie 
bei Bild 1 entfernt werden
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Wird eine der genannten Anforderungen nicht erfüllt, so ist der Pick Max® außer Betrieb zu setzen.
Bei Fragen und Unklarheiten wenden Sie sich an das SIHGA® Team unter +43 7612 74370.

Die Sicherungsmutter des Schäkelbolzens muss 
ganz hinauf gedreht sein, es ist darauf zu achten, 
dass sich der Bolzen noch per Hand drehen lässt

Der Durchmesser des Spreizelementes darf in 
zusammengedrücktem Zustand nicht weniger als 
48,5 mm aufweisen

8.5 Wartungsbuch

Siehe Seite 72

min. 48,5 mm
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Dear Customer,

You have chosen the Pick Max®, so thank you very much for your trust!

With your new Pick Max® you get a load handling attachment, hereinafter referred to as LHD, with proven 
technology for numerous applications.

These operating instructions must be read carefully by every operator before the first start-up so that you 
get to know your Pick Max® quickly and in detail. In this document you will find all important information 
regarding its use, professional inspection and maintenance. Observing this information helps to avoid 
hazards, reduce repair costs and downtimes and increase the product's reliability and service life. If you have 
any questions or problems regarding your Pick Max®, please contact us, SIHGA® GmbH, hereinafter referred 
to as the manufacturer.

These operating instructions are part of the Pick Max®, so always keep them near the Pick Max® or stow 
them conveniently in the system case.

In addition to the operating instructions and the accident prevention regulations applicable in the respective 
country of the user and at the place of use, the recognised rules for safety and professional working must 
also be observed. National legal regulations take precedence over the information given in these operating 
instructions.

The operating instructions may only be reproduced and passed on to third parties with the permission of 
SIHGA® GmbH.

We hope you enjoy the benefits of your Pick Max®! 

With best wishes,
Your specialist for fastening technology in timber construction SIHGA® GmbH

1.  Foreword
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The following safety information must be observed in all cases:

2.1 General safety information

2.  Safety information

a) The maximum load capacities given take into account safety factors according to EN 1995-1-1,  
 EN 1990 and EN 1991-3.

 Dimensioning of the max. load capacity

 Rd = Rk × kmod / γM,wood 

 Rd = Design value of the max. load capacity according to EN 1995-1-1
 Rk = Characteristic load capacity according to EN 1995-1-1
 kmod = Class of load application time according to EN 1995-1-1
 γM,wood = Partial safety factor according to EN 1995-1-1 (national specifications must be observed)

 The class of load application time of the lifting load can be classified as "short", the wood moisture  
 content will usually be assigned to service class 1 or 2. For solid, glulam and cross-laminated  
 timber, kmod = 0.9 and γM,wood = 1.3

 Dimensioning of the application / lifting load

 Fd = Fk × φ x γG

 Fd = Design value of the lifting load according to EN 1990
 Fk = Characteristic dead weight of the element to be lifted
 φ = Coefficient of vibration according to EN 1991-3
 γG = Partial safety factor for permanent loads according to EN 1990

 Dynamic stresses during lifting can be taken into account by using corresponding vibration  
 coefficients according to EN 1991-3. 
 
 As a recommendation, the acting forces are multiplied by the vibration coefficients φ.
 For the values given in the load tables, the vibration coefficient φ = 1.3 was assumed. This value must  
 be adapted to the actual circumstances in practice and can be found in Table 2.1 below.

Lifting device Lifting speed Vibration coefficients φ
Stationary crane, slewing crane 
or rail crane ≤ 90 m/minute 1,0–1,1

Stationary crane, slewing crane 
or rail crane > 90 m/minute > 1,3 (was taken into account in 

the load tables)
Lifting and transport on level 
terrain - > 1,65

Lifting and transport on uneven 
terrain - > 2,0

Recommended vibration coefficients:

Proof is considered fulfilled if Fd ≤ Rd

Table 2.1
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2.2 Precondition for use

 All the values described have already been taken into account in the load tables. The characteristic  
 lifting load can be directly compared with the values in the load table.
b) All persons working with the Pick Max® must be familiar with and observe the safety information in  
 the operating instructions.
c) The manufacturer is not liable for any damage caused by failure to comply with the instructions.
d) The Pick Max® is built according to recognised safety rules. Nevertheless, failure to observe the  
 instructions for use and safety information may result in hazards that can lead to irreversible injury  
 or death.
e) If possible, carry out a noise check during the lifting process. If "cracking noises" are heard, the load  
 must be set down immediately on the ground and must not be lifted again by means of Pick Max®.
f) Every time a load is lifted, perform a sight inspection as to whether the Pick has a force-locking
 connection with the component or has slipped out.
g) With regard to the risk of injury, safety gloves and personal protective equipment (PPE) must be used  
 in accordance with the Workers' Protection Ordinance.
h) If the instructions in the operating manual are neglected, warranty and liability claims for personal  
 injury and damage to property are excluded.

a) Proper inspection before first use (Section 7.1)
b) Correct use (Section 3)
c) Use by authorised experts
d) Observe the angles and loads (As per Section 5)
e) Defect-free Pick Max®

f) Successful inspections (Section 7.2 and 7.3)
g) Fewer than 16,000 load changes (according to EN 13155:2020)
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3.  Correct use

3.1 Lifting operation

3.2 Lifting gear

3.3 Wood

a) The duration of the lifting operation must not exceed a reasonable time of the loading or unloading  
 operation.
b) The operation of the Pick Max® and the handling of the load may only be carried out by trained and  
 qualified personnel.
c) Before lifting a component, always make sure that there are no tools or other loose parts on the  
 component.
d) The load must always be transported slowly and carefully. Jerky loading is not permitted.
e) The load capacity indicated on the Pick Max® is the maximum load that a Pick Max® is allowed to  
 carry.  
 However, depending on the application, the maximum load must comply with the load capacity  
 diagram in Section 5.3. The angles of the load directions in the respective applications must be  
 observed.
f) Standing under a lifted load is prohibited.
g) The operator must not initiate a load movement until he is satisfied that the load is properly  
 attached.
h) When suspending the Pick Max®, it must be ensured that the Pick Max® can be operated so that the  
 operator is not put at risk either by the Pick Max® itself, by the suspension element or the load.
i) The Pick Max® may be used in an ambient temperature of between -20°C and +80°C. In extreme  
 conditions, the manufacturer should be consulted.
j) Contact of the Pick Max® with corrosive media must be prevented.
k) When transporting longer components, it is recommended that two or four Pick Max®'s be used to  
 avoid swaying movements. 
l) The accident prevention or safety regulations for LHD of the respective country in which the Pick  
 Max® is being used must be observed at all times.
m) Do not leave loads in a lifted or tensioned state for the duration of the handling process.
n) The combination of several Pick Max®'s is only permitted on one surface of the component.
o) In the event of malfunctions, the Pick Max must be taken out of operation immediately.

a) Only suitable lifting gear must be used.

a) The component to be lifted may have a wood moisture content of 10 to 20%.
b) Within a radius of 50 cm around the drill hole, the component to be lifted must be free of cracks, drop- 
 outs and other wood defects.
c) In the case of structural components with a load-bearing effect in the installed state, the drill holes  
 must be arranged in accordance with the statics and be omitted if necessary.

The load handling device is used exclusively for lifting glued laminated timber, cross-laminated timber and 
solid timber beams, hereinafter referred to as components, made of spruce, fir, pine and larch. Wood with a 
very high resin content, such as pine and larch, or walls that have been struck on the face side may only be 
lifted at an angle of ≥ 5° to the drill hole axis. Only one component may be lifted per stroke. This correct use 
is specified below.
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3.4 Drill hole

3.7 Storage

3.8 Accessories

3.6 Solid wood / glue laminated timber

3.5 Cross laminated timber

a) The drill hole must have a diameter of 50 mm -0.0 / +1.0 mm tolerance and a depth of at least  
 140 mm.
b) The drill hole must be clean and protected from the effects of weather such as frost, rain and snow.
c) The drill hole must not have any coating, paint or grease.
d) The Pick Max® must be sunk into the drill hole up to the stop of the base ring. The underside of the  
 base ring must be in full contact.
e) The drill hole must not be used for lifting more than six times.
f) The drill hole axis must always be directed at 90° to the surface of the component.
g) The drill hole may only be drilled by skilled personnel and its condition and quality must be checked  
 immediately before lifting.
h) The drill hole may have to be re-drilled on site if the quality is insufficient.

a) To avoid corrosion, the Pick Max® must only be stored in a dry place.
b) If the Pick Max® has been exposed to moisture, ensure that it is brought to a dry condition as soon as  
 possible. Care should in particular be taken of the internal mechanisms.
c) The Pick Max® must always be stored in such a way as to avoid damage to the Pick Max® and injury to  
 persons. The use of the system case supplied is recommended.
d) The Pick Max® must be protected from contamination.

a) The supplied shackle EN 1677 1 must only be replaced by an equivalent one. The minimum load- 
 bearing capacity of the load handling equipment must not be fallen short of under any  
 circumstances. Special screws and hexagon nuts are available as a spare parts set. As the screw is a  
 special screw, it may only be replaced by an original screw.
b) It is recommended to use the supplied drill bit to make the drill hole accurately.

a) The axis of a drilled hole in solid wood may only run at 90° to the grain direction.
b) The material thickness of the component to be lifted must not be less than 16 cm.
c) The component width must not be less than 16 cm.

a) The edge distances according to Section 5.1 must be observed.
b) In the case of end-face drill holes in cross-laminated timber boards, the end-grain proportion may be  
 max. 40 mm.
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5.1 Cross laminated timber edge distances

5.2 Solid wood edge distances

4.  Improper use

5.  Information about use

Horizontal manipulation of CLT

Horizontal manipulation of glue laminated and solid timber

Vertical manipulation of CLT

a) The load capacity of Pick Max® must not be exceeded.
b) No changes may be made to the Pick Max® or its technical documentation.
c) Use of the Pick Max® to transport people is prohibited.
d) When transporting the load, avoid swaying and bumping into obstacles.
e) Do not drop the Pick Max®.
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5.3 Load specifications

* Wood with a very high resin content, such as pine and larch, or CLT walls that have been struck on the face side may 
only be lifted at an angle of ≥ 5° to the drill hole axis.
The minimum distance to the outer surface of the cover layer when mounting on the face of the CLT board is min. 2.5 
cm. The minimum distance between the fastening points is min. 100 cm
The minimum distance of the fixing points from the edge of the beam or board is 50 cm

Caution: The axis distance of the mullions in transom walls must not exceed 62.5 cm.
The operator is responsible for the sufficient transmission of force from the head sill (frame) to the mullion. SIHGA® 
assumes no liability for this.

traverse sling

For beams / head sills C24 and GL24 ≥ 16/16
[min. w x h x d = 16 x 16 x 100]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 2 attachment points

slewing

2 x 2 attachemtent points
with traverse sling and

spreader

2 x 2 attachment points
slewing with traverse

sling and spreader
[kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight]

0 2400 4800

2744

not permitted

5488

5 2283 4566 9132
10 2166 4332 8665
15 2049 4099 8197
20 1932 3865 7730
25 1816 3631 7262
30 1699 3397 6795
35 1582 3164 6327
40 1465 2930 5860
45 1348 2696 5392

    

90°

  

  

= 0° = 45° max. = total weight/2 max. = total weight/2

Load table for cross-laminated timber 10 cm wall panels 3-S  
[min. w x h x d = 100 x 100 ≥ 10]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 2 attachment points

slewing

2 x 2 attachemtent points
with traverse sling and

spreader

2 x 2 attachment points
slewing with traverse

sling and spreader
[kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight]

0 not permitted not permitted

1500

not permitted

3000

5 1272 2545 5089
10 1220 2439 4879
15 1167 2334 4668
20 1114 2229 4457
25 1062 2123 4247
30 1009 2018 4036
35 956 1913 3825
40 904 1807 3615
45 851 1702 3404

    

  

= 0° = 45° max. = total weight/2 max. = total weight/2

90°

  

b

h

drill hole

Caution: Reduction factor γM for beam heights must be taken into account so that the 
transverse tensile check can be omitted for these cross-sections.
γM for beam heights 80 cm - 120 cm = 1.1
γM for beam heights 120 cm - 180 cm = 1.25
γM for beam heights 180 cm - 240 cm = 1.4
E.g.: Beam height = 100 cm, lifting angle 30° 2-strand → 3397 kg / 1.1 = 3088 kg 
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* Wood with a very high resin content, such as pine and larch, or CLT walls that have been struck on the face side 
may only be lifted at an angle of ≥ 5° to the drill hole axis.
The minimum distance to the outer surface of the cover layer when mounting on the face of the CLT board is min. 2.5 
cm. The minimum distance between the fastening points is min. 100 cm
The minimum distance of the fixing points from the edge of the beam or board is 50 cm

traverse sling

Load table for cross-laminated timber 12 cm wall panels 3-S  
[min. w x h x d = 100 x 100 ≥ 12]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 2 attachment points

slewing

2 x 2 attachemtent points
with traverse sling and

spreader

2 x 2 attachment points
slewing with traverse

sling and spreader
[kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight]

0 not permitted not permitted

1700

not permitted

3400

5 1467 2935 5869
10 1399 2797 5595
15 1330 2660 5320
20 1261 2523 5045
25 1193 2385 4771
30 1124 2248 4496
35 1055 2111 4221
40 987 1973 3947
45 918 1836 3672

Load table for cross-laminated timber 10 cm wall panels 5-S  
[min. w x h x d = 100 x 100 ≥ 10]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 2 attachment points

slewing

2 x 2 attachemtent points
with traverse sling and

spreader

2 x 2 attachment points
slewing with traverse

sling and spreader
[kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight]

0 not permitted not permitted

1765

not permitted

3530

5 2226 4451 8902
10 2051 4102 8204
15 1877 3753 7507
20 1702 3404 6809
25 1528 3056 6111
30 1353 2707 5413
35 1179 2358 4716
40 1004 2009 4018
45 830 1660 3320

    

    

  

  

= 0°

= 0°

= 45°

= 45°

max. = total weight/2

max. = total weight/2

max. = total weight/2

max. = total weight/2

90°

  

90°

  

b

h

drill hole
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* Wood with a very high resin content, such as pine and larch, or CLT walls that have been struck on the face side 
may only be lifted at an angle of ≥ 5° to the drill hole axis.
The minimum distance to the outer surface of the cover layer when mounting on the face of the CLT board is min. 2.5 
cm. The minimum distance between the fastening points is min. 100 cm
The minimum distance of the fixing points from the edge of the beam or board is 50 cm

Load table for cross-laminated timber 12 cm wall panels 5-S  
[min. w x h x d = 100 x 100 ≥ 12]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 2 attachment points

slewing

2 x 2 attachemtent points
with traverse sling and

spreader

2 x 2 attachment points
slewing with traverse

sling and spreader
[kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight]

0 not permitted not permitted

1765

not permitted

3530

5 1862 3725 7449
10 1752 3503 7007
15 1641 3282 6564
20 1530 3061 6121
25 1420 2839 5679
30 1309 2618 5236
35 1198 2397 4793
40 1088 2175 4351
45 977 1954 3908

traverse sling

    

  

Load table for cross-laminated timber 16 cm wall panels 5-S  
[min. w x h x d = 100 x 100 ≥ 16]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 2 attachment points

slewing

2 x 2 attachemtent points
with traverse sling and

spreader

2 x 2 attachment points
slewing with traverse

sling and spreader
[kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight]

0 not permitted not permitted

1900

not permitted

3800

5 1962 3924 7848
10 1827 3654 7307
15 1692 3383 6767
20 1557 3113 6226
25 1421 2843 5686
30 1286 2573 5145
35 1151 2302 4605
40 1016 2032 4064
45 881 1762 3524

= 0° = 45° max. = total weight/2 max. = total weight/2

    

  

= 0° = 45° max. = total weight/2 max. = total weight/2

90°

  

90°

  

b

h

drill hole
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= 0°

load distributor

  

  

  

= 45°

Load table for cross-laminated timber ceiling panels 14/16cm min. 5-S 
[min. w x h x d = 100 x 100 x 14/16]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 3 attachment points 4 attachment points

(only with load distributor)
[kg total weight] [kg total weight] [kg total weight] [kg total weight]

0 not permitted not permitted not permitted not permitted
5 1979 3957 5936 7914

10 1853 3706 5559 7412
15 1728 3455 5183 6911
20 1602 3204 4807 6409
25 1477 2954 4430 5907
30 1351 2703 4054 5405
35 1226 2452 3678 4904
40 1100 2201 3301 4402
45 975 1950 2925 3900

load specification for wood beam ceiling ≥ 16/16 C24 und GL24  
[min. w x h x d = 16 x 16 x 100]

angle° 1 attachment
point* 2 attachment points 3 attachment points 4 attachment points

(only with load distributor)
[kg total weight] [kg total weight]

0 not permitted not permitted 7200 9600
5 6615 8820

10 6030 8040
15 5445 7260
20 4860 6480
25 4275 5700
30 3690 4920
35 3105 4140
40 2520 3360
45 1935 2580

* Wood with a very high resin content, such as pine and larch, or CLT walls that have been struck on the face side 
may only be lifted at an angle of ≥ 5° to the drill hole axis.
The minimum distance to the outer surface of the cover layer when mounting on the face of the CLT board is min. 2.5 
cm. The minimum distance between the fastening points is min. 100 cm
The minimum distance of the fixing points from the edge of the beam or board is 50 cm

b

h

drill hole

Information on plate thickness taking into account the drilling equipment. With manual drilling, the center 
point of the drill is taken into account, this is not the case with CNC-controlled milling of the hole.
Drill hole depth = Pick depth
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6.1 Insertion

7.1 Inspection before first use

6.2 Release

6.  Using the Pick Max®

7.  Inspections

a) Drill the hole according to Section 3.4.
b) Remove visible dirt from the Pick Max® and the drill hole.
c) The Pick Max® must be sunk into the suitable drill hole up to the stop of the base ring. When doing  
 so, the Pick Max® must be grasped at the base ring. In this state, the Pick Max® is closed and can be  
 inserted.
d) Fastening the shackle.
e) Hang the load hook. The hook opening must be aligned to the unloaded side.
f) The Pick Max® is now ready for lifting.

Before the Pick Max® is put into operation for the first time, it must be inspected by a qualified person. This 
inspection essentially consists of a visual and functional check. This inspection is to ensure that the Pick 
Max® is in a safe condition and, if necessary, defects or damage are detected and repaired. Qualified persons 
are, for example, the manufacturer's maintenance technicians. However, the operator can also commission 
appropriately trained specialist personnel from his own company to carry out the inspection.
The following points must be noted:
 a) Carry out a visual inspection for damage, defects and completeness.
 b) The Pick Max® must be checked for ease of movement of the moving parts.
 c) If any abnormalities are detected, do not operate it.

a) To release, the component must be completely set down.
b) Unhook the load hook.
c) Release the Pick Max® by lightly hitting the striking part with a hammer.
d) The Pick Max® is removed by grasping and lifting the base ring.

7.2 Inspection before starting work

a) Make sure that the drill hole in which the Pick Max® is attached is dry, clean and free of defects so  
 that the contact of the expansion wedges with the component is not impeded.
b) The Pick Max® must be clean.
c) The entire Pick Max® must be checked for damage, cracks or deformation.
d) The Pick Max® must open and close smoothly.
e) If any abnormalities are detected, do not operate it.
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7.3 Inspection / Maintenance

a) Periodic inspections must be carried out by a competent person in accordance with the applicable  
 ordinance for work equipment of the country of use. However, at least once a year, or in cases of  
 heavy or frequent use at shorter intervals. If in doubt, seek advice from the manufacturer.
b) The inspections are essentially visual and functional checks, whereby the condition of components of  
 the Pick Max® must be assessed with regard to damage, wear, corrosion or other changes, and  
 completeness must be determined.
c) Dirt on the Pick Max® must be removed completely using only compressed air. Chemical cleaning  
 agents of all kinds can damage the surface and are therefore prohibited.
d) To prevent lubricating oil from spreading to the expansion wedges, do not use lubricant.
e) Repairs may only be carried out by specialist workshops that use original spare parts.
f) The supplied EN 1677 1 shackle is subject to the same safety regulations as stated in Point a).
g) With the shackle, make sure that the nut is only tightened so far that the bolt can still move. 



34 Operating Instruction Pick Max | EN www.sihga.com
 

8.1 Declaration of conformity

8.  Annex

DECLARATION OF CONFORMITY
according to EC Machinery Directive 2006/42/EC according to Annex II A

Original Declaration of Conformity

The vendor

 SIHGA® GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

declares in its sole responsibility that the following product

 Type:  Load handling equipment
 Type:   Pick Max®

 Description:  Load attachment for lifting glue laminated, cross laminated and solid timber   
   using expansion in the drill hole through the weight of the load.

corresponds to the applicable conditions of the following EU Directives:

 Machinery Directive  2006/42/EC
 (and Machine Safety Regulation 2010 - MSV 2010, BGBl II, No 282 / 2008 in Austria)

Name and address of the authorised person for collating the technical documents:

 SIHGA® GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

This declaration only refers to our product in the condition, in which it was sold; parts subsequently attached 
by the end user and /or interventions subsequently made remain disregarded.

Ohlsdorf, 27.04.2023       Jane-Beryl Simmer, MBA
                   Owner, General Management
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1 1 pcs. Striking part
2 1 pcs. Fixing disc
3 1 pcs. Lifting ring
4 1 pcs. Hemisphere
5 1 pcs. Base ring
6 1 pcs. Ball bar
7 4 pcs. Expansion wedge
8 1 pcs. Expansion cone
9 1 pcs. Grub screw 

10 10 pcs. Cylinder head screw
11 1 pcs. Spacer sleeve

8.2 Component name / Spare parts list

8.3 Delivery condition

The Pick Max® comes in a sturdy case with foam insert and placeholder for the drilling jig and a third Pick 
Max®, shackle according to EN 1677-1 and is optionally supplied with matching snake drill with carbide 
inserts.

Total weight of the Pick Max®: 3,9 kg

Table 8.2: Spare parts list
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8.4 Pick Max® safety inspection

For the safe use of the Pick Max®, the following safety requirements are relevant:

Dirt must be removed with compressed air, a wire 
brush or resin solvent before each lifting operation

The damage to the gearing must not exceed 20%

The sliding surfaces of expansion wedges and 
expansion cones must have a uniform surface 
without tactile grooves. Dirt must be removed as 
shown in Figure 1
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If any of the above requirements are not met, the Pick Max® must be taken out of service.
If you have any questions or are unsure about anything, please contact the SIHGA® team on +43 7612 74370.

The locking nut of the shackle pin must be turned 
all the way up and it must be ensured that the bolt 
can still be turned securely by hand

The diameter of the expansion element when 
compressed must not be less than 48.5 mm

8.5 Maintenance log

See page 72

min. 48,5 mm
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Cher client

Vous avez choisi Pick Max®, merci beaucoup de votre confiance !

Avec votre nouveau Pick Max®, vous disposez d'un accessoire de levage, ci-après dénommé LAM, doté d'une 
technologie éprouvée pour de nombreuses applications.

Ce mode d'emploi doit être lu attentivement par chaque utilisateur avant la première mise en service afin 
que vous puissiez vous familiariser rapidement et en détail avec votre Pick Max®. Vous trouverez dans 
ce document toutes les indications importantes relatives à l'utilisation, au contrôle professionnel et à la 
maintenance. Leur respect permet d'éviter les risques, de réduire les coûts de réparation et les temps 
d'arrêt et d'augmenter la fiabilité ainsi que la durée de vie du produit. Pour toute question ou problème 
concernant votre Pick Max®, veuillez vous adresser à nous, SIHGA® GmbH, ci-après dénommé le fabricant.

Ce mode d'emploi fait partie intégrante du Pick Max®. Conservez-le toujours à proximité du Pick Max® ou 
rangez-le de manière pratique dans la mallette système.

Outre les instructions de service et les réglementations relatives à la prévention des accidents en vigueur 
dans le pays respectif de l'utilisateur et sur le lieu d'utilisation, il convient également de respecter les règles 
reconnues en matière de sécurité et de travail dans les règles de l'art. Les dispositions légales nationales 
ont la priorité sur les informations données dans ces instructions de service.

La reproduction et la transmission de la notice d'utilisation à des tiers ne sont autorisées qu'avec l'accord de 
SIHGA® GmbH.

Nous vous souhaitons beaucoup de plaisir avec les avantages de votre Pick Max®! 

Avec mes meilleures salutations
Votre spécialiste de la technique de fixation dans la construction en bois SIHGA® GmbH

1.  Préface
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Les consignes de sécurité suivantes doivent être respectées dans tous les cas :

2.1 Généralités Consignes de sécurité

2.  Consignes de sécurité

a) Les capacités de charge maximales indiquées tiennent compte des facteurs de sécurité selon les  
 normes EN 1995-1-1, EN 1990 et EN 1991-3.

 Dimensionnement de la capacité de charge maximale

 Rd = Rk  × kmod / γM,bois 

 Rd  = valeur de calcul  de la capacité de charge maximale selon EN 1995-1-1
 Rk = capacité de charge caractéristique selon EN 1995-1-1
 kmod = classe de durée d'exposition à la charge selon EN 1995-1-1
 γM,bois  = coefficient partiel de sécurité selon EN 1995-1-1 (les définitions nationales doivent être  
 respectées)

 La classe de la durée d'action de la charge de levage peut être considérée comme "courte",  
 l'humidité du bois est être attribué à la classe d'utilisation 1 ou 2. Pour le bois massif, le bois  
 lamellé-collé et le bois contreplaqué, on obtient kmod =0,9 et γM,bois =1,3

 Dimensionnement de l'action/charge de levage

 Fd = Fk  × φ x γG

 Fd  = valeur de calcul  de la charge de levage selon EN 1990
 Fk  = poids propre caractéristique de l'élément à soulever
  φ = coefficient de vibration selon EN 1991-3
 yG = coefficient partiel de sécurité pour les charges permanentes selon EN 1990

 Les sollicitations dynamiques lors du levage peuvent être simplifiées par des coefficients de  
 vibration correspondants selon EN 1991-3 être pris en compte. 
 A titre de recommandation, les forces en action sont multipliées par les coefficients d'oscillation φ.
 Pour les valeurs indiquées dans les tableaux de charge, le coefficient de vibration φ = 1,3 a été pris  
 en compte. Cette valeur doit correspondre aux valeurs réelles
 Le tableau 2.1 ci-dessous indique comment adapter la valeur de l'indice aux circonstances pratiques.

Appareil de levage Vitesse de levage Coefficients d'oscillation φ
Grue fixe, grue rotative ou grue 
sur rails ≤ 90 m/minute 1,0–1,1

Grue fixe, grue rotative ou grue 
sur rails > 90 m/minute > 1,3 (pris en compte dans les 

tableaux de charge)
levage et transport sur terrain 
plat - > 1,65

Levage et transport sur terrain 
accidenté - > 2,0

La vérification est considérée comme satisfaite si Fd ≤ Rd

Tableau 2.1

Coefficients de vibration recommandés
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2.2 Condition préalable à l'utilisation

 Toutes les valeurs décrites ont déjà été prises en compte dans les tableaux de charges. La charge  
 de levage caractéristique peut être directement sont comparées aux valeurs indiquées dans le   
 tableau des charges.
b) Toutes les personnes qui travaillent avec le Pick Max® doivent connaître et respecter les consignes 
de   sécurité du manuel d'utilisation.
c) Le fabricant n'est pas responsable des dommages causés par le non-respect des instructions.
d) Le Pick Max® est construit selon les règles de sécurité reconnues. Cependant, le non-respect  
 des consignes d'utilisation et de sécurité peut entraîner des risques pouvant aller jusqu'à des  
 blessures irréversibles, voire la mort.
e) Effectuer si possible un contrôle auditif pendant le processus de levage. En cas de "craquements", la  
 charge doit être déposée immédiatement au sol et ne doit plus être soulevée au moyen du Pick Max®.
f) Lors de chaque soulèvement de charge, effectuer un contrôle visuel pour vérifier sir le Pick est relié
 par interaction de force avec le composant ou s‘il glisse.
g) En ce qui concerne le risque de blessure, il convient d'utiliser des gants de sécurité et des  
 équipements de protection individuelle (EPI) conformément au règlement sur la protection des  
 travailleurs.
h) En cas de négligence des consignes du mode d'emploi, les droits de garantie et de responsabilité en  
 cas de dommages corporels et matériels sont exclus.

a) Contrôle approprié avant la première utilisation (paragraphe 7.1)
b) Utilisation conforme (paragraphe 3)
c) Utilisation par des professionnels autorisés
d) Respect des angles et des charges (conformément au paragraphe 5)
e) Pick Max® sans défaut
f) Audits réussis (paragraphes 7.2 et 7.3)
g) Moins de 16 000 cycles de charge (selon EN 13155:2020)
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3.  Utilisation conforme

3.1 Opération de levage

3.2 Matériel de levage

3.3 Bois

a) La durée de l'opération de levage ne doit pas excéder une durée raisonnable de l'opération de  
 chargement ou de déchargement.
b) La commande du Pick Max® ainsi que la manipulation de la charge doivent être effectuées  
 exclusivement par un personnel formé et qualifié.
c) Avant de soulever un composant, toujours s'assurer qu'aucun outil ou autre pièce détachée ne se  
 trouve sur le composant.
d) Le transport du matériel de levage doit toujours être effectué lentement et avec précaution. Une  
 charge brusque n'est pas autorisée.
e) La capacité de charge indiquée sur le Pick Max® est la charge maximale qu'un Pick Max® peut  
 supporter. Cependant, selon l'application, la charge maximale doit correspondre au diagramme de  
 charge du paragraphe 5.3. Les angles des directions de charge dans les cas d'application respectifs  
 doivent être respectés.
f) Il est interdit de se tenir sous une charge soulevée.
g) L'opérateur ne doit pas initier un mouvement de charge avant de s'être assuré que la charge est  
 correctement accrochée.
h) Lors de l'accrochage du Pick Max®, l'opérateur doit veiller à ce que le Pick Max® puisse être  
 manipulé de manière à ce que l'opérateur ne soit mis en danger ni par le Pick Max® lui-même, ni par  
 le moyen de transport ou la charge.
i) Le Pick Max® peut être utilisé dans une température ambiante comprise entre -20°C et +80°C. En  
 cas de conditions extrêmes, il convient de consulter le fabricant.
j) Le contact du Pick Max® avec des fluides corrosifs doit être empêché.
k) Lors du transport d'éléments de construction longs, il est recommandé, pour éviter les mouvements  
 pendulaires, d'utiliser des de deux ou quatre Pick Max®. 
l) Les prescriptions de prévention des accidents ou de sécurité pour les LAM du pays respectif dans  
 lequel le Pick Max® est utilisé doivent être impérativement respectées.
m) Ne pas laisser les charges en état soulevé ou tendu pendant la durée de la manipulation.
n) La combinaison de plusieurs Pick Max® n'est autorisée que sur une seule surface de l'élément de  
 construction.
o) En cas de dysfonctionnement, le Pick Max® doit être immédiatement mis hors service.

a) Il convient d'utiliser exclusivement des engins de levage appropriés.

a) L'élément de construction à soulever peut présenter une humidité de bois de 10 à 20%.
b) Dans un rayon de 50 cm autour du trou de forage, l'élément à soulever doit être exempt de fissures, de  
 nœuds de décrochage et d'autres défauts du bois.
c) Pour les éléments de construction ayant un effet porteur à l'état monté, la disposition des trous de  
 forage doit être conforme à l'étude statique et, le cas échéant, de s'en abstenir.

Le dispositif de suspension de charge sert exclusivement au levage de poutres en lamellé-collé, en 
contreplaqué de planches et en bois massif, ci-après appelées éléments de construction, en épicéa, en 
sapin, en pin et en mélèze. Les bois très résineux tels que le pin et le mélèze, ou les parois fixées de face, 
ne doivent être soulevés que sous un angle de ≥ 5° par rapport à l'axe du trou de forage. Un seul élément de 
construction peut être soulevé par course. Cette utilisation conforme est spécifiée ci-après.
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3.4 Trou de forage

3.7 Stockage

3.8 Accessoires

3.6 Bois massif / poutres en bois lamellé-collé

3.5 Bois lamellé-croisé

a) Le trou de forage doit avoir un diamètre de 50 mm -0,0/+1,0 mm de tolérance et une profondeur d'au  
 moins 140 mm.
b) Le trou de forage doit être propre et protégé des intempéries telles que le gel, la pluie et la neige.
c) Le trou de forage ne doit pas présenter de revêtement, de peinture ou de graisse.
d) Le Pick Max® doit être enfoncé dans le trou de forage jusqu'à la butée de l'anneau de base. La face  
 inférieure de l'anneau de base doit reposer sur toute sa surface.
e) Le trou de forage ne doit pas être utilisé plus de six fois pour le levage.
f) L'axe du trou doit toujours être orienté à moins de 90° par rapport à la surface de l'élément de  
 construction.
g) Le trou de forage doit être foré exclusivement par un personnel compétent et son état et sa qualité  
 doivent être contrôlés immédiatement avant le levage.
h) Le cas échéant, le trou de forage doit être repercé sur place si la qualité est insuffisante.

a) Pour éviter la corrosion, le stockage du Pick Max® doit se faire exclusivement au sec.
b) Si le Pick Max® a été exposé à l'humidité, il faut veiller à ce que le Pick Max® soit ramené le plus  
 rapidement possible dans un état sec. Il convient de faire particulièrement attention à la mécanique  
 interne.
c) Le stockage du Pick Max® doit toujours être effectué de manière à éviter tout endommagement du  
 Pick Max® et toute blessure de personnes, l'utilisation de la mallette système fournie est  
 recommandée.
d) Le Pick Max® doit être protégé contre les impuretés.

a) La manille EN 16771 fournie ne peut être remplacée que par une manille équivalente. La capacité de  
 charge minimale du moyen de suspension de la charge ne doit en aucun cas être inférieure. La vis  
 spéciale et l'écrou hexagonal sont disponibles en tant que pièces de rechange. Comme la vis est une  
 vis spéciale, elle ne peut être remplacée que par une vis originale.
b) Il est recommandé d'utiliser la mèche fournie pour réaliser le trou avec précision.

a) L'axe d'un trou de perçage dans le bois massif ne peut être inférieur à 90° par rapport au sens des  
 fibres.
b) L'épaisseur du matériau de l'élément à soulever ne doit pas être inférieure à 16 cm.
c) La largeur de l'élément de construction ne doit pas être inférieure à 16 cm.

a) Les distances aux bords indiquées au point 5.1 doivent être respectées.
b) En cas de perçage frontal dans des panneaux en contreplaqué de planches, la proportion de bois de  
 bout ne doit pas dépasser 40 mm.
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a) La capacité de charge du Pick Max® ne doit pas être dépassée.
b) Aucune modification ne doit être effectuée sur le Pick Max® et sa documentation technique.
c) L'utilisation du Pick Max® pour le transport de personnes est interdite.
d) Lors du transport de la charge, il faut éviter les mouvements pendulaires et les chocs contre les 
 obstacles.
e) Ne pas laisser tomber le Pick Max®

5.1 Distances par rapport au bord pour les planches de contreplaqué

5.2 Distances par rapport au bord pour le bois massif

4.  Utilisation non conforme

5.  Remarques concernant l‘utilisation

Manipulation horizontale de bois contrecollé

Manipulation horizontale de bois lamellé-collé et de bois massif

Manipulation verticale de bois contrecollé
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*Les bois très résineux tels que le pin et le mélèze, ou les parois BSP à fixation frontale ne doivent être soulevés que 
sous un angle de ≥ 5° par rapport à l'axe du trou de forage.
La distance minimale à la surface extérieure de la couche de couverture lors du montage sur la face du panneau BSP 
est de 2,5 cm. La distance minimale entre les points de fixation est de 100 cm.
La distance minimale entre les points de fixation et le bord de la poutre ou du panneau est de 50 cm.

Attention: l'entraxe des montants des murs à traverse ne doit pas dépasser 62,5 cm.
L'utilisateur est responsable de la transmission suffisante des forces du seuil de tête (cadre) au poteau, SIHGA® 
n'assume aucune responsabilité à cet égard.

Sangle

Tableau de charge pour poutre/traverse de tête C24 et GL24 16/16 
(min. l x h x e = 16 x 16 x 100)

Angle° 1 brin* Lever 2 brins Tourner 2 brins 2 x 2 brins avec sangle et
traverse

Tourner 2 x 2 brins avec
sangle et traverse

[kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total]
0 2400 4800

2744

interdit

5488

5 2283 4566 9132
10 2166 4332 8665
15 2049 4099 8197
20 1932 3865 7730
25 1816 3631 7262
30 1699 3397 6795
35 1582 3164 6327
40 1465 2930 5860
45 1348 2696 5392

    

90°

  

  

= 0° = 45° max. = poids total /2 max. = poids total /2

Tableau de charge pour panneaux muraux en contreplaqué 10 cm 3- S  
(min. l x h x e = 100 x 100 x 10)

Angle° 1 brin* Lever 2 brins Tourner 2 brins 2 x 2 brins avec sangle et
traverse

Tourner 2 x 2 brins avec
sangle et traverse

[kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total]
0 interdit interdit

1500

interdit

3000

5 1272 2545 5089
10 1220 2439 4879
15 1167 2334 4668
20 1114 2229 4457
25 1062 2123 4247
30 1009 2018 4036
35 956 1913 3825
40 904 1807 3615
45 851 1702 3404

    

  

= 0° = 45° max. = poids total /2 max. = poids total /2

90°

  

5.3 Indications de charge

b

h

trou percé 
au foret

Attention : le coefficient de réduction γM pour les hauteurs de poutres doit être pris en compte de 
manière à ce que la vérification de la traction transversale ne soit pas nécessaire pour ces sections.
γM pour les hauteurs de poutre 80 cm - 120 cm = 1,1
γM pour les hauteurs de poutre 120 cm - 180 cm = 1,25
γM pour les hauteurs de poutre 180 cm - 240 cm = 1,4
Ex : hauteur de poutre = 100 cm, angle de levage 30° 2 brins → 3397 kg / 1,1 = 3088 kg 
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*Les bois très résineux tels que le pin et le mélèze, ou les parois BSP à fixation frontale ne doivent être soulevés que 
sous un angle de ≥ 5° par rapport à l'axe du trou de forage.
La distance minimale à la surface extérieure de la couche de couverture lors du montage sur la face du panneau 
BSP est de 2,5 cm. La distance minimale entre les points de fixation est de 100 cm.
La distance minimale entre les points de fixation et le bord de la poutre ou du panneau est de 50 cm.

Sangle

Tableau de charge pour panneaux contreplaqués 12 cm 3- S (min. l x h x e= 100x100x12)

Angle° 1 brin* Lever 2 brins Tourner 2 brins 2 x 2 brins avec sangle et
traverse

Tourner 2 x 2 brins avec
sangle et traverse

[kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total]
0 interdit interdit

1700

interdit

3400

5 1467 2935 5869
10 1399 2797 5595
15 1330 2660 5320
20 1261 2523 5045
25 1193 2385 4771
30 1124 2248 4496
35 1055 2111 4221
40 987 1973 3947
45 918 1836 3672

Tableau de charge pour panneaux contreplaqués 10 cm 5-S [min. l x h x e = 100 x 100 ≥ 10]

Angle° 1 brin* Lever 2 brins Tourner 2 brins 2 x 2 brins avec sangle et
traverse

Tourner 2 x 2 brins avec
sangle et traverse

[kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total]
0 interdit interdit

1765

interdit

3530

5 2226 4451 8902
10 2051 4102 8204
15 1877 3753 7507
20 1702 3404 6809
25 1528 3056 6111
30 1353 2707 5413
35 1179 2358 4716
40 1004 2009 4018
45 830 1660 3320

    

    

  

  

= 0°

= 0°

= 45°

= 45°

max. = poids total /2

max. = poids total /2

max. = poids total /2

max. = poids total /2

90°

  

90°

  

b

h

trou percé 
au foret
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*Les bois très résineux tels que le pin et le mélèze, ou les parois BSP à fixation frontale ne doivent être soulevés que 
sous un angle de ≥ 5° par rapport à l'axe du trou de forage.
La distance minimale à la surface extérieure de la couche de couverture lors du montage sur la face du panneau 
BSP est de 2,5 cm. La distance minimale entre les points de fixation est de 100 cm.
La distance minimale entre les points de fixation et le bord de la poutre ou du panneau est de 50 cm.

Tableau de charge pour panneaux contreplaqués 12 cm 5-S [min. l x h x e = 100 x 100 ≥ 12]

Angle° 1 brin* Lever 2 brins Tourner 2 brins 2 x 2 brins avec sangle et
traverse

Tourner 2 x 2 brins avec
sangle et traverse

[kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total]
0 interdit interdit

1765

interdit

3530

5 1862 3725 7449
10 1752 3503 7007
15 1641 3282 6564
20 1530 3061 6121
25 1420 2839 5679
30 1309 2618 5236
35 1198 2397 4793
40 1088 2175 4351
45 977 1954 3908

Sangle

    

  

Tableau de charge pour panneaux contreplaqués 16 cm 5-S [min. l x h x e = 100 x 100 ≥ 16]

Angle° 1 brin* Lever 2 brins Tourner 2 brins 2 x 2 brins avec sangle et
traverse

Tourner 2 x 2 brins avec
sangle et traverse

[kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total]
0 interdit interdit

1900

interdit

3800

5 1962 3924 7848
10 1827 3654 7307
15 1692 3383 6767
20 1557 3113 6226
25 1421 2843 5686
30 1286 2573 5145
35 1151 2302 4605
40 1016 2032 4064
45 881 1762 3524

= 0° = 45° max. = poids total /2 max. = poids total /2

    

  

= 0° = 45° max. = poids total /2 max. = poids total /2

90°

  

90°

  

b

h

trou percé 
au foret
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= 0°

bascule

  

  

  

= 45°

Tableau des charges pour les panneaux de parement en bois contreplaqué 14/16cm 5-S 
(min. l x h x e = 100 x 100 x 14/16)

Angle° 1 brin* Lever 2 brins 3 brins 4 brins
(uniquement avec bascule)

[kg poids total] [kg poids total] [kg poids total] [kg poids total]
0 interdit interdit interdit interdit
5 1979 3957 5936 7914

10 1853 3706 5559 7412
15 1728 3455 5183 6911
20 1602 3204 4807 6409
25 1477 2954 4430 5907
30 1351 2703 4054 5405
35 1226 2452 3678 4904
40 1100 2201 3301 4402
45 975 1950 2925 3900

Tableau des charges pour plafond porteur ≥ 16/16 C24 et GL24  
[min. l x h x e = 16 x 16 x 100]

Angle° 1 brin* Lever 2 brins 3 brins 4 brins
(uniquement avec bascule)

[kg poids total] [kg poids total]
0 interdit interdit 7200 9600
5 6615 8820

10 6030 8040
15 5445 7260
20 4860 6480
25 4275 5700
30 3690 4920
35 3105 4140
40 2520 3360
45 1935 2580

*Les bois très résineux tels que le pin et le mélèze, ou les parois BSP à fixation frontale ne doivent être soulevés que 
sous un angle de ≥ 5° par rapport à l'axe du trou de forage.
La distance minimale à la surface extérieure de la couche de couverture lors du montage sur la face du panneau 
BSP est de 2,5 cm. La distance minimale entre les points de fixation est de 100 cm.
La distance minimale entre les points de fixation et le bord de la poutre ou du panneau est de 50 cm.

b

h

trou percé 
au foret

Information on plate thickness taking into account the drilling equipment. With manual drilling, the center 
point of the drill is taken into account, this is not the case with CNC-controlled milling of the hole.
Drill hole depth = Pick depth

48 Manuel d‘utilisation Pick Max | FR www.sihga.com
 



6.1 Apport

7.1 Contrôle avant la mise en service initiale

6.2 Desserrage

6.  Utilisation du Pick Max®

7.  Contrôles

a) Percer le trou de forage conformément à la paragraphe 3.4.
b) Eliminer les salissures visibles sur le Pick Max® et dans le trou de forage.
c) Le Pick Max® doit être enfoncé jusqu'à la butée de l'anneau de base dans le trou de forage approprié.  
 Pour cela, le Pick Max® doit être saisi par l'anneau de base. Dans cet état, le Pick Max® est fermé et  
 peut être mis en place.
d) Fixer la manille.
e) Accrochage du crochet de levage, l'ouverture du crochet doit alors être orientée vers le côté non  
 chargé.
f) Le Pick Max® est maintenant prêt à être soulevé.

Avant la première mise en service, le Pick Max® doit être soumis à un contrôle par une personne qualifiée. 
Ce contrôle consiste essentiellement en un contrôle visuel et fonctionnel. Ce contrôle doit garantir que le 
Pick Max® se trouve dans un état sûr et que, le cas échéant, les défauts ou dommages sont constatés et 
réparés. Les monteurs de maintenance du fabricant, par exemple, peuvent être considérés comme des 
personnes compétentes. Mais l'exploitant peut également confier le contrôle à du personnel spécialisé de sa 
propre entreprise ayant reçu une formation adéquate.
Les points suivants doivent être pris en compte:
 a) Effectuer un contrôle visuel pour vérifier que le produit n'est pas endommagé, qu'il ne  
  présente pas de défauts et qu'il est complet.
 b) Il faut vérifier que les pièces mobiles du Pick Max® fonctionnent facilement.
 c) En cas d'anomalies, il faut dans tous les cas s'abstenir d'utiliser l'appareil.

a) Pour le desserrage, le composant doit être entièrement déposé.
b) Décrocher le crochet de charge.
c) Desserrer le Pick Max® en frappant légèrement sur la partie de frappe à l'aide d'un marteau.
d) Le retrait du Pick Max® s'effectue en saisissant et en soulevant l'anneau de base.

7.2 Contrôle avant de commencer le travail

a) Il faut veiller à ce que le trou de perçage dans lequel le Pick Max® est frappé soit sec, propre et  
 exempt de défauts, de sorte que le contact des coins d'écartement avec le composant ne soit pas  
 entravé.
b) Le Pick Max® doit être propre.
c) L'ensemble du Pick Max® doit être contrôlé pour vérifier qu'il n'est pas endommagé, fissuré ou  
 déformé.
d) Le Pick Max® doit pouvoir s'ouvrir et se fermer facilement.
e) En cas d'anomalies, il faut dans tous les cas s'abstenir d'utiliser l'appareil.
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7.3 Contrôle / Entretien

a) Le contrôle périodique doit être effectué par une personne compétente conformément à la  
 réglementation en vigueur pour les équipements de travail du pays d'application. Cependant, au  
 moins une fois par an, et à des intervalles plus rapprochés en cas d'utilisation lourde ou fréquente.  
 En cas de doute, demandez conseil au fabricant.
b) Les contrôles sont essentiellement des contrôles visuels et fonctionnels, au cours desquels l'état  
 des composants du Pick Max® doit être évalué en termes de dommages, d'usure, de corrosion ou  
 d'autres modifications, et l'intégralité doit être constatée.
c) Les salissures sur le Pick Max® doivent être entièrement enlevées, utiliser exclusivement de l'air  
 comprimé. Les produits de nettoyage chimiques de toutes sortes peuvent endommager la surface et  
 sont donc interdits.
d) Pour éviter que l'huile de lubrification ne soit entraînée vers les coins d'écartement, il faut renoncer  
 à l'utilisation de lubrifiant.
e) Les réparations ne peuvent être effectuées que par des ateliers spécialisés qui utilisent des pièces  
 de rechange d'origine.
f) La manille EN  16771 fournie est soumise aux mêmes dispositions de sécurité que celles  
 mentionnées au point a).
g) Pour la manille, il faut veiller à ne serrer l'écrou que jusqu'à ce que la vis soit encore mobile.
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8.1 Déclaration de conformité

8.  Annexe

 

DECLARATION DE CONFORMITE
conformément à la directive CE relative aux machines 2006/42/CE selon l‘annexe II A

Déclaration de conformité originale

Le distributeur

 SIHGA® GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

déclare sous sa seule responsabilité que le produit mentionnné ci-après

 Type :  Dispositif de levage
 Modèle :  Pick Max®

 Description :  Dispositif de levage pour soulever des poutres en bois lamellé-collé, des planches  
   de contreplaqué et des supports en bois massif à l‘aide d‘un élément de serrage   
   dans un trou de  perçage grâce au poids d‘une charge.

respecte les dispositions pertinentes des directives CE suivantes :

 Directive relative aux machines 2006/42/CE
 (ou directive relative à la sécurité des machines 2010 - MSV 2010, BGBl II, n° 282 / 2008 en Autriche)

Nom et adresse de la personne responsable de la collecte des documents techniques :

 SIHGA® GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

La présente déclaration concerne notre produit dans l‘état dans lequel il a été commercialisé; les pièces 
ajoutées ultérieurement par l‘utilisateur final et / ou les modifications effectuées ultérieurement ne sont pas 
prises en compte.

 

Ohlsdorf, le 27.4.2018       Jane-Beryl Simmer
           Directeur général
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8.2 Désignation des composants / Liste des pièces de rechange

8.3 État à la livraison

Le Pick Max® est livré dans une mallette solide avec un insert en mousse et un emplacement pour le gabarit 
de perçage et le troisième Pick Max®, manille selon EN  16771 et, en option, livré avec un foret à serpentin 
adapté avec des plaquettes en métal dur.

Poids total du Pick Max®: 3,9 kg

1 1 pièce Pièce de frappe
2 1 pièce Rondelle de fixation
3 1 pièce Anneau de levage
4 1 pièce Demi-sphère
5 1 pièce Anneau de base
6 1 pièce Barre à billes
7 4 pièce Cale d'écartement
8 1 pièce Cône d'écartement
9 1 pièce Vis sans tête

10 10 pièce Vis à tête cylindrique
11 1 pièce Entretoise

Tableau 8.1 : Liste des pièces de rechange
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8.4 Expertise de sécurité Pick Max®

Les exigences techniques de sécurité suivantes sont pertinentes pour une utilisation sûre du Pick Max® :

les salissures doivent être éliminées à l'aide 
d'air comprimé, d'une brosse métallique ou d'un 
dissolvant pour résine avant chaque opération de 
levage

L'endommagement de la denture ne doit pas 
dépasser 20 %

Les surfaces de glissement des coins d'écartement 
et des cônes d'écartement doivent présenter une 
surface uniforme sans stries perceptibles. Les 
salissures doivent être éliminées comme sur la 
figure 1
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Si l'une des exigences mentionnées n'est pas remplie, le Pick Max® doit être mis hors service.
Si vous avez des questions ou des doutes, contactez l'équipe SIHGA® au +43 7612 74370.

L'écrou de blocage du boulon de manille doit être 
vissé à fond. Il faut veiller à ce que le boulon soit 
encore fixé à la main. Peut être tourné

Le diamètre de l'élément d'écartement ne doit pas 
être inférieur à 48,5 mm lorsqu'il est comprimé.

8.5 Livret de maintenance

voir page 72

min. 48,5 mm
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Szanowni Klienci!

Ponieważ zdecydowali się Państwo na korzystanie z uchwytu mocującego Pick Max®, chcemy tą drogą 
serdecznie podziękować Państwu za zaufanie!

Wraz ze swoim nowym uchwytem mocującym Pick Max® otrzymują Państwo osprzęt do podnoszenia 
drewnianych elementów konstrukcyjnych, zwany w dalszej treści LAM. Osprzęt został wykonany w oparciu o 
sprawdzoną technologię i jest przeznaczony do wielu zastosowań.

Aby szybko i dokładnie zapoznać się z uchwytem mocującym typu Pick Max®, każdy użytkownik przed 
przystąpieniem do korzystania z narzędzia musi uważnie przeczytać niniejszą instrukcję obsługi. W 
niniejszym dokumencie zawarte są wszystkie ważne informacje dotyczące użytkowania, fachowego 
sprawdzania oraz konserwacji narzędzia. Przestrzeganie tych wskazówek pozwoli uniknąć zagrożeń, 
ograniczyć koszty napraw i przestojów, zwiększyć niezawodność oraz wydłużyć okres przydatności 
eksploatacyjnej produktu. W przypadku jakichkolwiek pytań lub problemów związanych z narzędziem Pick 
Max®, prosimy o kontakt z naszą firmą, SIHGA® GmbH, w dalszej treści zwaną „producentem”.

Niniejsza instrukcja obsługi stanowi integralną część uchwytu mocującego Pick Max®. Należy ją zawsze 
przechowywać w pobliżu narzędzia lub ze względów praktycznych umieścić w walizce systemowej.

Oprócz instrukcji obsługi oraz obowiązujących w kraju użytkownika i w miejscu zastosowania uchwytu 
mocującego uregulowań prawnych, dotyczących zapobiegania wypadkom przy pracy, należy również 
przestrzegać uznanych zasad bezpieczeństwa pracy oraz reguł fachowego jej wykonywania. Przed 
informacjami podanymi w niniejszej instrukcji obsługi pierwszeństwo mają krajowe przepisy ustawowe.

Powielanie i przekazywanie instrukcji obsługi stronom trzecim jest dozwolone wyłącznie za zezwoleniem 
firmy SIHGA® GmbH.

Życzymy dużo satysfakcji z korzystania z zalet uchwytu mocującego Pick Max®! 

Z wyrazami szacunku
Państwa specjaliści w zakresie techniki zamocowań w budownictwie drewnianym – firma SIHGA® GmbH

1.  Wstęp
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W każdym przypadku należy stosowa się do poniższych wskazówek bezpieczeństwa:

2.1 Ogolne wskazówki bezpieczenstwa

2.  Wskazówki bezpieczenstwa

a) Podane maksymalne obciążenia dopuszczalne uwzględniają współczynniki bezpieczeństwa zgodnie z  
 normami EN 1995-1-1, EN 1990 i EN 1991-3.

 Obliczenia maksymalnego obciążenia dopuszczalnego

 Rd = Rk × kmod / γM,drewn
 Rd = wartość obliczeniowa maks. obciążenia dopuszczalnego wg EN 1995-1-1
 Rk = charakterystyczne obciążenie dopuszczalne wg EN 1995-1-1
 kmod = klasy trwania obciążenia wg EN 1995-1-1
 γM, drewn = częściowy współczynnik bezpieczeństwa wg EN 1995-1-1 (muszą zostać uwzględnione  
 ustalenia krajowe)

 Klasa trwania obciążenia dla ładunku podnoszonego może zostać zaklasyfikowana jako  
 „krótkotrwała”. Wilgotności drewna można z reguły przyporządkować klasę użytkową 1 lub 2.  
 W odniesieniu do drewna litego, klejonego drewna laminowanego warstwowo oraz klejonego drewna  
 laminowanego krzyżowo wynika współczynnik kmod =0,9 oraz γM,drewn =1,3

 Obliczanie oddziaływania/obciążenia podnoszonego

 Fd = Fk × φ x γG
 Fd = wartość obliczeniowa obciążenia podnoszonego wg EN 1990
 Fk = charakterystyczna masa właściwa elementów przeznaczonych do podnoszenia
 φ = współczynnik dynamiczny wg normy EN 1991-3
 γG = częściowy współczynnik bezpieczeństwa dla obciążeń statycznych wg normy EN 1990

 Obciążenia dynamiczne, powstające podczas podnoszenia mogą w sposób uproszczony zostać  
 uwzględnione poprzez zastosowanie współczynników dynamicznych wg normy EN 1991-3.

 Wg z zaleceń, działające siły mnoży się przez współczynniki dynamiczne φ. Dla wartości podanych w  
 tablicach obciążeń granicznych przyjęto współczynnik dynamiczny φ = 1,3. Wartość ta musi być  
 dostosowana do okoliczności rzeczywistych, występujących w praktyce i można ją zaczerpnąć z  
 poniższej tabeli 2.1.

Urządzenie podnoszące Prędkość podnoszenia Współczynniki dynamiczne φ
Żuraw stacjonarny, żuraw 
obrotowy, suwnica ≤ 90 m/min 1,0–1,1

Żuraw stacjonarny, żuraw 
obrotowy, suwnica > 90 m/min

> 1,3 (współczynnik został 
uwzględniony w tabelach 

obciążeń granicznych)
Podnoszenie i transport na 
terenie płaskim - > 1,65

Podnoszenie i transport na 
terenie nierównym - > 2,0

Zalecane współczynniki dynamiczne:

Tabela 2.1
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2.2 Warunek podstawowy stosowania

 Dowód uważa się za spełniony, jeżeli Fd ≤ Rd
 Wszystkie opisane wartości zostały już uwzględnione w tabelach obciążeń granicznych.  
 Charakterystyczne obciążenie podnoszone może być bezpośrednio porównane z wartościami  
 podanymi w tabeli obciążeń granicznych.
b) Wszystkie osoby wykorzystujące podczas pracy uchwyty mocujące Pick Max® muszą znać wskazówki  
 bezpieczeństwa zawarte w instrukcji obsługi i stosować się do ich treści.
c) Za szkody spowodowane nieprzestrzeganiem wskazówek producent nie ponosi odpowiedzialności.
d) Uchwyt mocujący Pick Max® został skonstruowany w sposób zgodny z uznanymi przepisami  
 bezpieczeństwa technicznego. Tym niemniej, nieprzestrzeganie instrukcji obsługi i wskazówek  
 bezpieczeństwa może spowodować zagrożenia prowadzące do nieodwracalnych obrażeń ciała lub  
 śmierci.
e) Podczas procesu podnoszenia należy miarę możliwości wsłuchiwać się w odgłosy wydawane przez  
 podnoszony materiał. W przypadku usłyszenia „trzasków” wydawanych przez podnoszone obciążenie,  
 należy je niezwłocznie ustawić na podłożu i za pomocą uchwytu mocującego Pick Max® nie wolno go  
 już więcej podnosić.
f) Podczas kazdorazowego podnoszenia ciezaru nalezy skontrolowac wzrokowo, czy urzadzenie Pick
 połaczyło sie z elementem konstrukcyjnym w sposob zamkniety siłowo lub czy sie nie wyslizguje.
g) W odniesieniu do ryzyka obrażeń, należy stosować rękawice ochronne oraz wymagane środki ochrony  
 indywidualnej (ŚOI) zgodnie z treścią rozporządzenia o ochronie pracowników.
h) W przypadku nieprzestrzegania wskazówek zawartych w instrukcji obsługi wyklucza się roszczenia z  
 tytułu gwarancji oraz odpowiedzialności za szkody osobowe i rzeczowe.

a) Prawidłowe sprawdzenie przed pierwszym użyciem (podpunkt 7.1)
b) Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem (punkt 3)
c) Stosowanie przez upoważniony personel specjalistyczny
d) Zwrócenie uwagi na kąt rozwarcia cięgien oraz obciążenia (wg punktu 5)
e) Uchwyt mocujący Pick Max® musi się znajdować w nienagannym stanie technicznym
f) Przeprowadzenie stosownych sprawdzeń (podpunkt 7.2, 7.3)
g) Mniej niż 16 000 cykli obciążania (wg normy EN 13155:2020)
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3.1 Procedura  podnoszenia

3.2 Urządzenie podnoszące

3.3 Drewno

a) Czas trwania operacji podnoszenia może obejmować jedynie rozsądny czas przebiegu załadunku lub  
 rozładunku.
b) Obsługę uchwytu mocującego Pick Max® oraz manipulowanie ładunkiem wolno powierzać wyłącznie  
 przeszkolonemu i wykwalifikowanemu personelowi specjalistycznemu.
c) Przed podniesieniem elementu konstrukcyjnego należy zawsze upewnić się, że nie leżą na nim  
 narzędzia ani jakiekolwiek inne luźne obiekty.
d) Transport podnoszonego materiału należy zawsze przeprowadzać powoli i w sposób ostrożny.  
 Obciążanie gwałtowne jest niedozwolone.
e) Wskazana na uchwycie mocującym maksymalne dopuszczalne obciążenie robocze oznacza  
 maksymalną siłę obciążającą, jaką uchwyt mocujący Pick Max® może przejąć. Tym niemniej  
 maksymalne dopuszczalne obciążenie robocze musi w zależności od zastosowania odpowiadać  
 przedstawionemu w podpunkcie 5.3 schematowi obciążeń granicznych. Należy też uwzględnić kąt  
 zawarty pomiędzy kierunkami działania obciążeń w poszczególnych przypadkach zastosowań.
f) Przebywanie pod podniesionym ładunkiem jest zabronione.
g) Operatorowi nie wolno rozpoczynać ruchu obciążenia, dopóki nie sprawdzi on, czy ładunek ten jest  
 prawidłowo umocowany.
h) Podczas mocowania uchwytu mocującego Pick Max® należy zwrócić uwagę, aby mógł on być  
 obsługiwany w taki sposób, aby operator sam nie był narażony na niebezpieczeństwo ze strony  
 uchwytu mocującego Pick Max®, zawiesia, czy też ładunku.
i) Uchwytem mocującym Pick Max® wolno się posługiwać w temperaturach otoczenia mieszczących się  
 w przedziale od –20°C do +80°C. W przypadku występowania warunków ekstremalnych należy  
 skonsultować się z producentem.
j) Należy zapobiegać kontaktowi uchwytu mocującego Pick Max® z mediami powodującymi korozję.
k) Aby uniknąć kołysania się w przypadku transportu dłuższych elementów konstrukcyjnych, zaleca się  
 stosowanie dwóch lub czterech uchwytów mocujących Pick Max®.
l) Należy bezwarunkowo przestrzegać przepisów dotyczących zapobiegania wypadkom przy pracy  
 oraz stosować się do wskazówek bezpieczeństwa użytkowania urządzeń LAM, obowiązujących w  
 kraju zastosowania uchwytu mocującego Pick Max®.
m) Na czas trwania procesu manipulowania obciążeniem, ładunków nie wolno pozostawiać w stanie  
 podniesionym lub naprężonym.
n) Połączenie kilku uchwytów mocujących typu Pick Max® jest dozwolone tylko w odniesieniu do jednej  
 powierzchni elementu konstrukcyjnego.
o) W przypadku nieprawidłowego funkcjonowania, uchwyt mocujący Pick Max® musi natychmiast zostać  
 wyłączony z eksploatacji.

3.  Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem

a) Należy posługiwać się wyłącznie odpowiednimi urządzeniami podnoszącymi.

a) Wilgotność drewna w nośnym elemencie konstrukcyjnym może wynosić od 10 do 20%.
b) W promieniu 50 cm wokół wywierconego otworu, nośny element konstrukcyjny musi być wolny od  
 pęknięć, ubytków oraz innych wad drewna.
c) W przypadku elementów konstrukcyjnych mających działanie nośne w stanie zamontowanym,  
 wywiercone otwory muszą być rozmieszczone zgodnie z wymaganiami statyki. W przeciwnym razie ich  
 wykonywania należy zaniechać.
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3.4 Wywiercony otwór

3.7 Składowanie

3.8 Akcesoria

3.6 Drewno lite/ drewno klejone, laminowane warstwowo

3.5 Drewno klejone, laminowane krzyżowo

a) Wywiercony otwór musi mieć średnicę 50 mm z tolerancją -0,0/+1,0 mm i głębokość co najmniej  
 140 mm.
b) Wywiercony otwór musi być czysty i zabezpieczony przed działaniem czynników atmosferycznych,  
 takich jak mróz, deszcz i śnieg.
c) W otworze nie mogą być naniesione jakiekolwiek powłoki, farby ani smary.
d) Uchwyt Pick Max® musi być zagłębiony w wywierconym otworze aż do powierzchni oporowej  
 pierścienia podstawowego. Powierzchnia dolna pierścienia podstawowego musi w pełni przylegać.
e) Wywierconego otworu nie wolno wykorzystywać do podnoszenia więcej niż sześć razy.
f) Oś otworu musi być zawsze skierowana pod kątem 90° do powierzchni elementu konstrukcyjnego.
g) Otwór może zostać wywiercony tylko przez wykwalifikowany personel i bezpośrednio przed  
 przystąpieniem do podnoszenia musi być sprawdzony pod względem stanu i jakości.
h) W przypadku niewystarczającej jakości, otwór może ew. wymagać ponownego wywiercenia na  
 miejscu.

a) Aby uniknąć korozji, uchwyt mocujący Pick Max® musi być przechowywany wyłącznie w miejscu  
 suchym.
b) Jeżeli uchwyt mocujący Pick Max® był narażone na działanie wilgoci, należy zadbać o jak najszybsze  
 doprowadzenie go do stanu suchego. Należy zwrócić szczególną uwagę na wewnętrzne elementy  
 mechaniczne.
c) Uchwyt mocujący Pick Max® musi być zawsze przechowywany w taki sposób, aby uniknąć zarówno  
 uszkodzeń samego uchwytu mocującego, jak i spowodowania obrażeń ciała u osób. Zaleca się, aby  
 korzystać z dostarczonej walizki systemowej.
d) Uchwyt mocujący Pick Max® musi być chroniony przed zanieczyszczeniami.

a) Dołączoną szaklę, zgodną z wymaganiami normy EN 1677 1 wolno wymieniać wyłącznie na szaklę  
 równorzędną. Minimalne dopuszczalne obciążenie robocze uchwytu mocującego w żadnym wypadku  
 nie może zostać niedotrzymane. Śruby specjalne oraz nakrętki sześciokątne są dostępne jako części  
 zamienne. Ponieważ śruba jest w wykonaniu specjalnym, wolno ją wymieniać wyłącznie na śrubę  
 oryginalną.
b) Zaleca się, aby w celu dokładnego wykonywania otworów korzystać z dołączonego wiertła.

a) Oś otworu w drewnie litym może przebiegać tylko pod kątem 90° do kierunku włókien.
b) Grubość elementu nośnego nie może być mniejsza niż 16 cm.
c) Szerokość materiału nośnego elementu konstrukcyjnego nie może być mniejsza niż 16 cm.

a) Należy przestrzegać warunku zachowania odpowiednich odległości od krawędzi zgodnie z  
 podpunktem 5.1.
b) W przypadku otworów wierconych czołowo w płytach z drewna klejonego, laminowanego poprzecznie,  
 udział drewna o przekroju czołowym może wynosić maksymalnie 40 mm.
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5.1 Odległości od krawędzi w drewnie klejonym, laminowanym krzyżowo 
 (BSP)

5.2 Odległości od krawędzi w drewnie litym

4.  Nieprawidłowe wykorzystanie

5.  Wskazówki dotyczące użytkowania

Przenoszenie w pozycji poziomej elementów z
drewna klejonego BSP

Przenoszenie w pozycji poziomej elementów z drewna 
litego oraz klejonego BSH

Przenoszenie w pozycji pionowej elementów z BSP
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a) Nie wolno przekraczać maksymalnego dopuszczalnego obciążenia roboczego uchwytów mocujących 
 typu Pick Max®.
b) Ani w uchwycie mocującym typu Pick Max®, ani w ich dokumentacji technicznej nie wolno 
wprowadzać 
 jakichkolwiek modyfikacji.
c) Wykorzystywanie zawiesi Pick Max® do transportu osób jest zabronione.
d) Podczas transportu ładunku należy unikać ruchów kołyszących i uderzania w przeszkody.
e) Uchwytu mocującego Pick Max nie wolno upuszczać.
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* Drewno o bardzo dużej zawartości żywicy, takie jak sosna i modrzew, lub ścianki z drewna BSP, umocowane od stro-
ny czołowej, wolno podnosić wyłącznie pod kątem 5° w stosunku do osi wywierconego otworu. Minimalna odległość 
od zewnętrznej powierzchni warstwy wierzchniej przy montażu od strony czołowej płyty BSP musi wynosić min. 2,5 
cm. Minimalna dopuszczalna odległość wzajemna pomiędzy punktami mocowania musi wynosić min. 100 cm. Mini-
malna odległość pomiędzy punktami mocowania a krawędzią belki lub płyty musi wynosić min 50 cm.
Uwaga: Odległość pomiędzy osiami słupków w ścianach ryglowych nie może przekraczać 62,5 cm.
Użytkownik jest odpowiedzialny za wystarczające przeniesienie siły z belki górnej (oczepu) na słupki, firma SIHGA® nie 
przyjmuje na siebie z tego tytułu żadnej odpowiedzialności.

Pas przelotowy

Tabela obciążeń granicznych dla dźwigarów/belek górnych C24 i Gl24 ≥ 16/16  
[ min. sz. x w x dł. = 16x16x100]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie

2-cięgnowe
podnoszenie

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

przenoszenie Trawersowo

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

podnoszenie Trawersowo
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 2400 4800

2744

nie dozwolone

5488

5 2283 4566 9132
10 2166 4332 8665
15 2049 4099 8197
20 1932 3865 7730
25 1816 3631 7262
30 1699 3397 6795
35 1582 3164 6327
40 1465 2930 5860
45 1348 2696 5392

    

90°

  

  

= 0° = 45° max. = ciężar całkowity /2 max. = ciężar całkowity /2

Tabela obciążeń granicznych dla płyt ściennych 3-S z drewna klejonego, laminowanego 
krzyżowo o grubości 10 cm [ min. sz. x w x dł. = 100x100x ≥ 10]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie

2-cięgnowe
podnoszenie

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

przenoszenie Trawersowo

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

podnoszenie Trawersowo
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 nie dozwolone nie dozwolone

1500

nie dozwolone

3000

5 1272 2545 5089
10 1220 2439 4879
15 1167 2334 4668
20 1114 2229 4457
25 1062 2123 4247
30 1009 2018 4036
35 956 1913 3825
40 904 1807 3615
45 851 1702 3404

    

  

= 0° = 45° max. = ciężar całkowity /2 max. = ciężar całkowity /2

90°

  

5.3 Dane na temat obciążeń

b

h

Nawiercony otwór

Uwaga: Aby można było pominąć weryfikację naprężeń przy rozciąganiu poprzecznym tych prze-
krojów, należy wziąć pod uwagę częściowy współczynnik bezpieczeństwa γM dla poszczególnych 
wysokości dźwigarów.
γM dla dźwigarów o wysokości 80 cm - 120 cm = 1,1
γM dla dźwigarów o wysokości 120 cm - 180 cm = 1,25
γM dla dźwigarów o wysokości 180 cm - 240 cm = 1,4
Np.: Wysokość dźwigara = 100 cm, kąt rozwarcia cięgien 30°, zawiesie 2-cięgnowe → 3397 kg / 1,1 = 3088 kg 
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Pas przelotowy

Tabela obciążeń granicznych dla płyt ściennych 3-S z drewna klejonego, laminowanego 
krzyżowo o grubości 12 cm [ min. sz. x w x gł. = 100x100x ≥ 12]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie

2-cięgnowe
podnoszenie

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

przenoszenie Trawersowo

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

podnoszenie Trawersowo
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 nie dozwolone nie dozwolone

1700

nie dozwolone

3400

5 1467 2935 5869
10 1399 2797 5595
15 1330 2660 5320
20 1261 2523 5045
25 1193 2385 4771
30 1124 2248 4496
35 1055 2111 4221
40 987 1973 3947
45 918 1836 3672

Tabela obciążeń granicznych dla płyt ściennych 5-S z drewna klejonego, laminowanego 
krzyżowo o grubości 10 cm [ min. sz. x w x gł. = 100x100x ≥ 10]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie

2-cięgnowe
podnoszenie

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

przenoszenie Trawersowo

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

podnoszenie Trawersowo
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 nie dozwolone nie dozwolone

1765

nie dozwolone

3530

5 2226 4451 8902
10 2051 4102 8204
15 1877 3753 7507
20 1702 3404 6809
25 1528 3056 6111
30 1353 2707 5413
35 1179 2358 4716
40 1004 2009 4018
45 830 1660 3320

    

    

  

  

= 0°

= 0°

= 45°

= 45°

max. = ciężar całkowity /2

max. = ciężar całkowity /2

max. = ciężar całkowity /2

max. = ciężar całkowity /2

90°

  

90°

  

* Drewno o bardzo dużej zawartości żywicy, takie jak sosna i modrzew, lub ścianki z drewna BSP, umocowane od 
strony czołowej, wolno podnosić wyłącznie pod kątem 5° w stosunku do osi wywierconego otworu.
Minimalna odległość od zewnętrznej powierzchni warstwy wierzchniej przy montażu od strony czołowej płyty BSP 
musi wynosić min. 2,5 cm. Minimalna dopuszczalna odległość wzajemna pomiędzy punktami mocowania musi 
wynosić min. 100 cm.
Minimalna odległość pomiędzy punktami mocowania a krawędzią belki lub płyty musi wynosić min 50 cm.

b

h

Nawiercony otwór
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* Drewno o bardzo dużej zawartości żywicy, takie jak sosna i modrzew, lub ścianki z drewna BSP, umocowane od 
strony czołowej, wolno podnosić wyłącznie pod kątem ≥ 5° w stosunku do osi wywierconego otworu.
Minimalna odległość od zewnętrznej powierzchni warstwy wierzchniej przy montażu od strony czołowej płyty BSP 
musi wynosić min. 2,5 cm. Minimalna dopuszczalna odległość wzajemna pomiędzy punktami mocowania musi 
wynosić min. 100 cm.
Minimalna odległość pomiędzy punktami mocowania a krawędzią belki lub płyty musi wynosić min 50 cm.

Tabela obciążeń granicznych dla płyt ściennych 5-S z drewna klejonego, laminowanego 
krzyżowo o grubości 12 cm [ min. sz. x w x gł. = 100x100x ≥ 12]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie

2-cięgnowe
podnoszenie

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

przenoszenie Trawersowo

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

podnoszenie Trawersowo
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 nie dozwolone nie dozwolone

1765

nie dozwolone

3530

5 1862 3725 7449
10 1752 3503 7007
15 1641 3282 6564
20 1530 3061 6121
25 1420 2839 5679
30 1309 2618 5236
35 1198 2397 4793
40 1088 2175 4351
45 977 1954 3908

Pas przelotowy

    

  

Tabela obciążeń granicznych dla płyt ściennych z drewna klejonego, laminowanego 
krzyżowo o grubości 16 cm 5-S [ min. sz. x w x gł. = 100x100x ≥ 16]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie

2-cięgnowe
podnoszenie

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

przenoszenie Trawersowo

2x2 cięgnowe z
pasem przelotowym

podnoszenie Trawersowo
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 nie dozwolone nie dozwolone

1900

nie dozwolone

3800

5 1962 3924 7848
10 1827 3654 7307
15 1692 3383 6767
20 1557 3113 6226
25 1421 2843 5686
30 1286 2573 5145
35 1151 2302 4605
40 1016 2032 4064
45 881 1762 3524

= 0° = 45° max. = ciężar całkowity /2 max. = ciężar całkowity /2

    

  

= 0° = 45° max. = ciężar całkowity /2 max. = ciężar całkowity /2

90°

  

90°

  

b

h

Nawiercony otwór
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= 0°

Z trawersem
huśtawkowym

  

  

  

= 45°

Tabela obciążeń granicznych dla płyt stropowych z drewna klejonego laminowanego 
warstwowo o grubości 14/16cm min. 5-S  [sz. x w x g = 100x100x14/16]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie 3-cięgnowe 4-cięgnowe (Z trawersem

huśtawkowym)
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 nie dozwolone nie dozwolone nie dozwolone nie dozwolone
5 1979 3957 5936 7914

10 1853 3706 5559 7412
15 1728 3455 5183 6911
20 1602 3204 4807 6409
25 1477 2954 4430 5907
30 1351 2703 4054 5405
35 1226 2452 3678 4904
40 1100 2201 3301 4402
45 975 1950 2925 3900

Tabela obciążeń granicznych dla płyt stropowych ≥ 16 /16 C24 i GL24  
[min. sz. x w x dł = 16x16x100]

Kąt˚ 1-cięgnowo* 2-cięgnowe
przenoszenie 3-cięgnowe 4-cięgnowe (tylko z

huśtawką)
(kg ciężar całkowity) (kg ciężar całkowity)

0 nie dozwolone nie dozwolone 7200 9600
5 6615 8820

10 6030 8040
15 5445 7260
20 4860 6480
25 4275 5700
30 3690 4920
35 3105 4140
40 2520 3360
45 1935 2580

* Drewno o bardzo dużej zawartości żywicy, takie jak sosna i modrzew, lub ścianki z drewna BSP, umocowane od 
strony czołowej, wolno podnosić wyłącznie pod kątem ≥ 5° w stosunku do osi wywierconego otworu.
Minimalna odległość od zewnętrznej powierzchni warstwy wierzchniej przy montażu od strony czołowej płyty BSP 
musi wynosić min. 2,5 cm. Minimalna dopuszczalna odległość wzajemna pomiędzy punktami mocowania musi 
wynosić min. 100 cm.
Minimalna odległość pomiędzy punktami mocowania a krawędzią belki lub płyty musi wynosić min 50 cm.

b

h

Nawiercony otwór

Informacje o grubości blachy z uwzględnieniem sprzętu wiertniczego. Przy wierceniu ręcznym uwzględniany 
jest punkt środkowy wiertła, nie ma to miejsca w przypadku frezowania otworu sterowanego CNC.
Głębokość odwiertu = głębokość stania Pick
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6.1 Zamocowanie urzadzenia

7.1 Kontrola przed pierwszym uruchomieniem

6.2 Odłaczenie urzadzenia

6.  Użytkowanie zawiesi Pick Max®

7.  Działania kontrolne

a) Otwory należy wywiercić zgodnie z podpunktem 3.4.
b) Widoczne zabrudzenia obecne na uchwycie mocującym Pix Max i we wnętrzu otworu – należy usunąć.
c) Uchwyt Pick Max® musi być zagłębiony we właściwym wywierconym otworze aż do powierzchni  
 oporowej pierścienia podstawowego. Uchwyt mocujący Pick Max® należy przy tym przytrzymać za  
 pierścień podstawowy. W tym stanie uchwyt Pick Max® jest zamknięty i da się go założyć.
d) Umocować szaklę.
e) Zamocować hak ładunkowy. Rozwarcie haka musi być skierowane w stronę nieobciążoną.
f) Uchwyt mocujący Pick Max® jest w tym momencie gotowy do podnoszenia.

Przed pierwszym użyciem uchwytu mocującego Pick Max® musi zostać on poddany kontroli przez 
wykwalifikowanego specjalistę. Kontrola ta powinna obejmować co do zasady kontrolę wizualną i 
funkcjonalną. Celem tej kontroli jest zapewnienie bezpiecznego stanu technicznego uchwytu mocującego 
Pick Max® oraz wykrycie i usunięcie ewentualnych usterek lub uszkodzeń. Za ekspertów można uznać np. 
techników konserwatorów producenta. Użytkownik może jednak również zlecić przeprowadzenie kontroli 
odpowiednio przeszkolonym specjalistom z własnej firmy
Należy zwrócić przy tym uwagę na następujące punkty:
 a) Przeprowadzić kontrolę wzrokową pod kątem ew. obecności uszkodzeń, braków i stanu  
 kompletności.
 b) Sprawdzić, czy ruchome elementy uchwytu mocującego Pick Max® poruszają się w sposób  
 płynny.
 c) W przypadku stwierdzenia nieprawidłowości należy zaprzestać użytkowania uchwytu  
 mocującego.

a) Aby uwolnić element konstrukcyjny, należy go całkowicie ułożyć na powierzchni podporowej.
b) Wyczepienie haka podnoszącego.
c) Poluzować uchwyt mocujący Pick Max® za pomocą lekkiego uderzenia obuchem młotka w część  
 udarową uchwytu mocującego.
d) Wyciągnąć uchwyt mocujący Pick Max® poprzez uchwycenie i podniesienie pierścienia 
podstawowego.

7.2 Kontrola przed rozpoczeciem pracy

a) Należy sprawdzić, czy otwór, w którym ma być umieszczony uchwyt mocujący Pick Max® jest suchy,  
 czysty i wolny od wad i czy kontakt klinów rozporowych z elementem konstrukcyjnym nie jest  
 utrudniony.
b) Uchwyt mocujący Pick Max® musi być czysty.
c) Cały uchwyt mocujący Pick Max® musi zostać sprawdzony pod kątem obecności ew. uszkodzeń,  
 pęknięć lub odkształceń.
d) Uchwyt mocujący Pick Max® musi się płynnie otwierać i zamykać.
e) W przypadku stwierdzenia nieprawidłowości należy zaprzestać użytkowania uchwytu mocującego.
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7.3 Kontrola / konserwacja

a) Przegląd okresowy musi być przeprowadzony przez osobę wykwalifikowaną w sposób zgodny z  
 obowiązującymi w kraju użytkowania przepisami dotyczącymi sprzętu roboczego. Przegląd taki  
 należy przeprowadzać co najmniej raz w roku, a w przypadku intensywnego lub częstego  
 użytkowania, w krótszych odstępach czasu. W razie wątpliwości należy zwrócić się o poradę do  
 producenta.
b) Przeglądy takie są zasadniczo kontrolami wizualnymi i funkcjonalnymi, w ramach których należy  
 ocenić stan elementów składowych uchwytu mocującego Pick Max® pod kątem obecności ew.  
 uszkodzeń, zużycia, korozji lub innych zmian oraz należy określić kompletność sprzętu.
c) Zabrudzenia obecne na uchwycie mocującym Pick Max® należy usunąć w całości wyłącznie za  
 pomocą sprężonego powietrza. Wszelkiego rodzaju chemiczne środki czyszczące mogą uszkadzać  
 powierzchnię i dlatego są zabronione.
d) Aby zapobiec naniesieniu oleju smarowego na kliny rozporowe, należy unikać stosowania środków  
 smarnych.
e) Naprawy mogą być przeprowadzane wyłącznie przez warsztaty specjalistyczne, które stosują  
 oryginalne części zamienne.
f) Dostarczone szakle, spełniające wymagania normy EN 1677 1 podlegają takim samym przepisom  
 bezpieczeństwa, jakie zostały wymienione w punkcie a).
g) W przypadku szakli należy zwrócić uwagę na to, że nakrętkę wolno dokręcać tylko w takim stopniu,  
 aby śruba była jeszcze ruchoma.
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8.1 Deklaracja zgodnosci

8.  Załaczniki

 
DEKLARACJA ZGODNOŚCI

zgodnie z Dyrektywą Maszynową WE 2006/42/WE, załącznik II A

Oryginalna deklaracja zgodności

Dopuszczający do sprzedaży

 SIHGA GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

oświadcza na własną odpowiedzialność, że poniżej podany produkt

 Rodzaj konstrukcji: Urządzenie do podnoszenia ciężarow
 Typ:    Pick Max®

 Opis:  Urządzenie do podnoszenia nośnikow z drewna klejonego warstwowo, klejonego krzyżowo i
  litego drewna poprzez rozpieranie w wierconym otworze ciężaru ładunku.

odpowiada właściwym postanowieniom następujących Dyrektyw WE:

 Dyrektywa maszynowa 2006/42/WE
 (lub Rozporządzenie w sprawie bezpieczeństwa maszyn 2010 - MSV 2010, kodeksu cywilnego BGBl II,
 nr 282 / 2008 w Austrii)

Nazwisko i adres osoby upoważnionej do składania dokumentacji technicznej:

 SIHGA® GmbH
 A-4694 Ohlsdorf, Gewerbepark Kleinreith 4

Niniejsze oświadczenie odnosi się tylko do naszego produktu w stanie takim, jakim zostało dopuszczone do
sprzedaży; zamontowane części i/lub ingerencje podjęte w poźniejszym czasie przez użytkownika końcowego
pozostają nieuwzględnione.

Ohlsdorf, dnia 27.4.2023       Jane-Beryl Simmer
                     Prezes Zarządu
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8.2 Oznaczenie części składowych/ Wykaz części zamiennych

8.3 Stan dostawy

Uchwyt mocujący Pick Max® jest dostarczany w solidnej walizce z wkładem piankowym, w którym 
umieszczone zostały gniazda na sprawdzian wiertarski, trzeci uchwyt mocujący Pick Max® oraz szaklę 
spełniającą wymagania normy EN 1677 1 oraz opcjonalnie odpowiednie wiertło spiralne, wyposażone w 
wymienne płytki skrawające wykonane z węglików spiekanych.

Masa całkowita uchwytu mocującego Pick Max®: 3,9 kg

1 1 szt. Część udarowa
2 1 szt. Tarcza mocująca
3 1 szt. Pierścień podnoszący
4 1 szt. Półkula
5 1 szt. Pierścień podstawowy
6 1 szt. Trzpień z łbem kulistym
7 4 szt. Klin rozporowy
8 1 szt. Stożek rozporowy
9 1 szt. Kołek gwintowany

10 10 szt. Śruba z łbem walcowym
11 1 szt. Tuleja dystansowa

Tabela 8.1: Wykaz części zamiennych
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8.4 Ocena bezpieczeństwa zawiesi Pick Max®

Aby zapewnić bezpieczne posługiwanie się uchwytem mocującym Pick Max®, przed każdym użyciem 
narzędzia należy sprawdzić, czy spełnione są poniższe wymogi bezpieczeństwa:

Przed każdą operacją podnoszenia należy usunąć 
brud za pomocą sprężonego powietrza, szczotki 
drucianej lub rozpuszczalnika do żywic

Uszkodzenia zębów nie mogą przekraczać 20%

Powierzchnie ślizgowe klinów rozporowych i 
stożków rozporowych muszą mieć jednolitą 
powierzchnię bez wyczuwalnych rowków. 
Zanieczyszczenia należy usuwać w sposób 
przedstawiony na il. 1.
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Jeżeli wymienione wymagania nie będą spełnione, uchwyt mocujący Pick Max® musi natychmiast zostać 
wyłączony z eksploatacji. W razie pytań lub jakichkolwiek niejasności prosimy zwracać się do zespołu  
SIHGA® Team pod nr tel. +43 7612 74370.

Nakrętka zabezpieczająca sworzeń szakli musi być 
przekręcona do końca.
Należy zwracać przy tym uwagę, aby sworzeń 
dawał się nadal obracać ręcznie

Średnica elementów rozporowych w stanie 
ściśniętym nie może być mniejsza niż 48,5 mm

8.5 Ksiazka konserwacji

patrz strona 72

min. 48,5 mm
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Wartungsbuch, Maintenance log, Livret de maintenance,  
Ksiazka konserwacji

Nr. Prüfer Seriennummer und
Baujahr Pick Max® 1

Seriennummer und
Baujahr Pick Max® 2 Datum Unterschrift

No. Tester
Serial number

and Year of Manufacture 
Pick Max® 1

Serial number
and Year of Manufacture 

Pick Max® 2
Date Signature

N° Contrôleur Numéro de série -
Année Pick Max® 1

Numéro de série -
Année Pick Max® 2 Date Signature

Nr. Kontrolujacy Numer seryjny i rok 
produkcji Pick Max® 1

Numer seryjny i rok 
produkcji Pick Max® 2 Data Podpis
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Nr. Prüfer Seriennummer und
Baujahr Pick Max® 1

Seriennummer und
Baujahr Pick Max® 2 Datum Unterschrift

No. Tester
Serial number

and Year of Manufacture 
Pick Max® 1

Serial number
and Year of Manufacture 

Pick Max® 2
Date Signature

N° Contrôleur Numéro de série -
Année Pick Max® 1

Numéro de série -
Année Pick Max® 2 Date Signature

Nr. Kontrolujacy Numer seryjny i rok 
produkcji Pick Max® 1

Numer seryjny i rok 
produkcji Pick Max® 2 Data Podpis
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TAKE THE BEST
SIHGA® GmbH | Austria
Gewerbepark Kleinreith 4 | 4694 Ohlsdorf bei Gmunden | Austria
Tel  +43 7612 74370 0 | info@sihga.com 




